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Amtlicher Teil
Preisausschreiben

für bildende Künstler Badens
Das Badische Ministerium des Kultus und Unterrichts , un¬

terstützt durch die Gesellschaft der „Freunde der Badischen
Kunsthalle " und privater Gönner , erläßt zur Förderung der
Kunst in Baden ein Preisausschreiben , zu dessen Bearbei¬
tung alle bildenden Künstler Badens aufgefordert werden .
Als Thema wurde gewählt :

Da ? Selbstbildnis des Künstlers .
Hiermit soll allen freien Künsten , Malerei , Skulptur und
Originalgraphik , Gelegenheit gegeben werden , ein Werk zu
schaffen , das nicht nur Ausdvuck der künstlerischen Einzel -
persönlichkeit ist, sondern darüber hinaus den geistigen Men -
jschen unserer Zeit überhaupt zur bildlichen Darstellung zu
bringen vermag .

Das Preisausschreiben richtet sich an alle in Baden wohn -
haften bildenden Künstler , einschließlich der Meisterschüler der
Wadischen Landeskunstschule ; es betrifft ausschließlich Werke ,
die bisher auf Ausstellungen noch nicht gezeigt wurden . Der
Wettbewerb ist mit einer Ausstellung der eingegangenen Werke
verbunden , die in der Basischen Kunsthalle vom X. Februar
bis 15. März 1930 stattfinden wird . Die Arbeiten sind bis
spätestens 15 Januar dorthin einzusenden . Die erforder¬
lichen Anmeldescheine zum Wettbewerb sind vom Ministerium
des Kultus und Unterrichts , von der Geschäftsstelle deS
Vieichsvevbandes bildender Künstler , Gau Südwestdeutschland ,
in Karlsruhe , Stephanienstraße 82, vom Sekretariat der Lan -
deSkunstschule Karlsruhe oder vom Sekretariat der Kunst -
gvwerbe-schule Pforzheim zu beziehen und zusammen mit den
«ingelieferten Arbeiten ausgefüllt an das Sekretariat der Ba -
bischen Kunsthalle zu richten . Zu den Kosten i^ s Transports ,
die dem Einsender obliegen , kann auf begründeten Antrag
beim Ministerium des Kultus und Unterrichts in Notfällen
Beihilfe gewährt werden .

Preise :
Ein Preis für Ölmalerei 1500 Jt/rl
Ein Preis für Bildhauerei 1500 J&H
Ein Preis für Originalgraphik 400 Jflf .

Außerdem sind folgende Ehrengaben vorgesehen :
3 Ehrengaben für Malerei k 1000 Ml
1 Ehrengabe für Bildhauerei ä 1000 J9H
1 Ehrengabe für Originalgraphik k 200 J9H .

Die Shrengaben sind für nicht hauptamtlich besoldet « Kunst -
ler vorbehalten . Die prämiierten Arbeiten bleiben freie «
Eigentum der ausstellenden Künstler ; Ankäufe unter den ein -
gelieferten Arbeiten für die Badische Kunsthalle sind in AuS -
ficht genommen ; ebenso können Verkäufe der übrigen Werke
durch daS Sekretariat der Badischen Kunsthalle kostenlos ver -
mittelt werden .

PreiSrichterkollegium :
Professor Adolf Biihler , Karlsruhe ,
Konservator De L . Fischet, Karlsruhe ,
Professor Dt Alb . Haueisen , Karlsruhe ,
Professor Christian B»A, Karlsruhe ,
Professor vr . Karl Wulzinger , Karlsruhe ,

Dem Preisrichterkollegium bleibt vorbehalten , gegebenenfalls
di« Verteilung der Ehrengaben in veränderter Form vorzu -
nehmen ; jedoch bleiben auf jeden Fall diese Ehrengabe « den
nicht hauptamtlich besoldeten Künstlern vorbehalte » ; ebenso
entscheidet daS Preisrichterkollegium über au » Raumgründen
notwendig werdende Einschränkungen in der Zahl der auSzu -
stellenden Werke .

ES ist geplant , di« ausgestellten Werke späterhin auch itt
anderen badischen Städten geschlossen zu zeige « .

Die Reichseinnahmcn tut Monat Juni betragen bei den Be -
sttz- und VerkehrSsieuern 323,4, bei den Zollen und Ver¬
brauchsabgaben 216,7 , zusammen 540,1 Witt . M . Für das

de> angefangenen Finanzjahres stellen stchote Ziffern auf 1434,3 und 652,2 , zusammen auf 2136,5 Will .JIM . Gegenüber dem Gesamtvoranschlag von 9325 Witt , fürdas ganze Finanzjahr ist damit das BierteljahreSs «» im ersten«Vierteljahr nicht erreicht, weil die Zahlungstermin « für di«
Emrommen - und Körperschaftsteuer sowie die Abrechnungen
vergollämter in spätere Bierteljahre fallen .et « Polizeistunde in Berlin «m « erfaffnnssiage . Für die« acht vom 11 . August , öern Verfassung » tage , zum 12 . August
X » ttl ®etli « die Polizeistunde für Gast - und Schankwirt -
fchaften aufgehoben ,

. de« Karsten Kranz von Liechtenstein . Der re -
? !. a» e bon Liechtenstein ließ sich Moutag abend inoer Wiener Pfarrkirche mit der verwitweten Baronin ElsaQtoeft, geb. von Gutmann , trauen .

Letzte Nachrichten» Die IRatififcation vollzogen
Deutschland und der Ikonkerenzort

Für et « neutrales Land
M . Berlin , 23. Juli (Prio .- Tel .) Zu de « Gerüchte«

über die Wahl des Konferenzorte » für die Repara¬
tionsverhandlungen erfahren wir , daß der Standpunkt
der Reichsregierung selbstverständlich gegen Brüs «
s e l und jede andere belgisch « Stadt ist, auch wenn das nicht,
wie in einzelnen Blättern behauptet wurde, in Form eines
Protestes geschehen ist . Dagegen hat die Reichsregierung kei-
nen Zweifel in den « erHandlungen darüber gelassen, daß ste
unbedingt einen neutralen Ort fordert « nd stch
dabei auf Poincare berufen könne. Ebenso ist sie mit de«
Bers «che«, die Konferen , zu verschleppen , unter
keine« Umständen einverstanden u«d wird sich auch gegen
jede Teilung der Konferenz , die wieder in Bor -
schlag gebracht zu sein scheint, wehren.

Stresemann sährt «ach Wildungen
M . Berlin , 23. Juli . (Priv . - Tel .) Reichsaußenminister

Dr. Stresemann , dessen Gesundheitszustand
übrigens entgegen gewissen Nachrichten durchaus gut ist,
hat seinen Aufenthalt in Blihlerböhe abgebrochen « nd ist zur
Kur nach Wildüngen gefahren.

Beginn des Ulitz-Prozesses
Kattowitz, 23 . Juli . (Tel . ) Heute morgen begann

unter ungeheurem Andrang der polnischen , ostoberschlesischen,
deutschoberschlesischen , reichsdeutschen und ausländischen Presse
der Prozeß gegen den Geschäftsführer des Deutschen Volks -
bundes in Oberschlesien . Otto MW , wegen Beihilfe zur Ent -
ziebung vom Militärdienst .

Der Angeklagte Ulitz bestritt die ihm zur Last gelegten
Straftaten in vollem Umfange . Es handele sich um einen
politischen Prozeß , und bekanntermaßen werde in politischen
Prozessen häufig mit gefälschten Dokumenten operiert , wie
da» der Dreifuß - Prozetz und erst in kürzester Zeit der Orlow -
Prozeß bewiesen hätten . Er bestreite , daß die inkriminierte
Urkunde in seinem Büro angefertigt worden sei. Ebenso be-
streite er , daß die Unterschrift unter diesem Dokument von
ihm herrühre / — Der Vorsitzende fragte hierauf den Ange -
klagten nach dem Zweck des Bolksbundes und nach der Art
und Weife der Verwirklichung der Ziele des Bundes , worauf
Ulitz erklärte , daß der Volksbund es sich zum Ziel gesetzt habe ,
kulturelle Rechte der Deutschen in Ostoberschlesien zu wahren .

Verhaftung von Kommunisten in Prag
WTB . Prag , 23. Juli . (Tel . ) Die Prager Polizeidirektion

hat gestern sämtliche Teilnehmer an der vom Proletarischen
Aktionsausschuß in das Volkshaus der Prager Vorstadt Vyso -
tschan einberufenen kommunistischen Konferenz festgestellt . ES
wurden 40 Personen , die sich nicht ordnungsmäßig legitimie -
ren konnten , oder die der Revision Widerstand entgegensetzten ,
festgenommen und in Haft behalten . Unter diesen befindet
sich auch der kommunistische Abgeordnete Harus , der sich Ge -
walttätigkeiten gegen die Polizei zuschulden kommen ließ .

Um die Sanierung der Sieichskasse
We « tg Aussicht auf Steuersenkung

AuS ReichStagskreisen wird dem „Demokratischen Zeitung ?»
dienst " u . a . mitgeteilt :

Die Vorbereitungen des Haushaltsplanes für das nächste
Jahr im Schoß der Ministerien haben bereits begonnen . Die
für dieses Jahr ersparten 400 Millionen Daweszahlungen
werden voraussichtlich in erster Linie dazu Verwendung sin -
den müssen , um die Saffenlage des Reiches zu bessern . Wei -
terhin wird mit dieser Summe das voraussichtliche Defizit
des lanfende « Haushaltsplanes beseitigt werden müssen, das
von Finanzkennern auf 250 Millionen geschätzt wird . ES
bleibt alsdann zu überlegen , in weicher Weise das Defizit des
vorjährigen Haushaltsplanes , das sich auf 154 Millionen be-
läuft , beseitigt wird . — Mehreinnahmen sind nur durch die
erhöhten Zölle zu erwarten . Diese Summe ist aber sehr ge-
ring . Sie wird in diesem Jahre auf etwa 25 Millionen Reichs -
mark geschätzt. — Daß mit erheblichen Mindereinnahmen zu
rechnen ist, zeigt die letzte veröffentlichte Übersicht über die
Reichseinnahmen im Juni 1929. Insgesamt zeigen diese Zah -
len , daß selbst bei sparsamer Finanzwirtschäft mit den 400
Millionen Ersparnissen in diesem Jahr die geplante Steuer -
senkung wohl kaum durchzuführen sein wird Als frühester
Termin einer solchen Steuersenkungsaktion wird der 1 . April
1930 genannt .

Auch in den finanzpolitischen Kreisen des Reichstags ist
man sich darüber klar , daß eine Steuersenkung nur dann er -
folgen kann , wenn eine Summe zur Verfügung steht , die
mindestens 400—500 Millionen beträgt . Die Ersparnisse des
Uoungplanes bringen dies« Summen aber nicht auf , da durch
Reichsbahn , Jndustrieobligationen und durch das Defizit de?
Haushaltsplanes diese Summe so vermindert werden wird ,
daß neue Einnahmequellen gesucht werden müssen .

Die französische Kammer hat gestern mit einer Mehr -
heit von 8 Stimmen das Schuldenabkommen mit Amt -
rika ratifiziert . Nach der Geschäftsordnung hättx ja
schließlich auch eine Stimme Mehrheit zur Annahme
genügt . Die Hauptsache ist, daß nunmehr die Ratifizie -
rung des Schuldenabkommens endlich ausgesprochen
wurde , und daß damit der Weg frei wird für die Er -
ledigung der großen anderen Probleme . An der Zustim -
mung des Senats ist wohl nicht zu zweifeln .

Vor der Abstimmung hatte das Kabinett nochmals die
Vertrauensfrage gestellt . Sie war mit 301 Jastimmen
(gegen 275 Neinstimmen ) beantwortet worden . Auch
diese Mehrheit ist ausreichend , aber gewiß nicht impo -
nierend . Das französische Kabinett kann immerhin von
Glück sagen , daß überhaupt eine Mehrheit auf die Beine
gebracht worden ist . Denn schon kurz vor der Abstim -
mung zeigte es sich, daß ein erheblicher Teil der Rechts -
Mehrheit , auf die sich das Kabinett stützt, zur Opposition
übergehen würde . Dieser Ausfall ist dann annähernd
dadurch ausgeglichen worden , daß ein Teil der Radikal -
sozialisten für die Regierung stimmte .

Wäre durch einen Zufall die Ratifizierung abgelehnt
worden , so wäre das gleichbedeutend mit dem Sturz des
Kabinetts Poincare gewesen , und Herr Herriot , einer
der Führer der Linken , hätte wahrscheinlich das neue
Kabinett zu bilden gehabt .

Auch er hätte dann nichts anderes tun können , als die
Kammer von neuem um die Ratifizierung zu ersuchen.
Die ganze Politik der Linken war offenkundig darauf ab -
gestellt , die Regierung zu stürzen . Nur deshalb oppo-
nierte man der Ratifizierung . Innerlich wußte man ganz
genau , daß das Kabinett Poincare nur seine Pflicht er-
füllte , wenn es auf der Ratifizierung bestand , und daß
jedes andere Kabinett ebenso hätte handeln müssen.

Die Kammer hat also die Ratifizierung ausgesprochen .
Was sie sonst noch tat , ist lediglich eine innerpolitische An -
gelegenheit , welche Amerika nicht weiter zu berühren
braucht . Die Borbehalte , die also von der Mehrheit sehr
präzis formuliert worden sind , binden lediglich die fran -
zösische Regierung , sind aber für das Vertragsverhältnis
zwischen Amerika und Frankreich ohne rechtliche Bedeu -
tung . Die Bindung für die Regierung besteht darin , daß
in aller Form die Abzahlung der Schulden an Amerika
abhängig gemacht wird von dem Eingang der deutsche «
Reparationszahlungen .

Wie ist nun der Sieg des Kabinetts zu beurteilen ?
Zunächst mutz festgestellt werden , daß Poincare an diesem
Sieg unschuldig ist. Er hat sich in der letzten Woche von
den Verhandlungen gänzlich ferngehalten und dieses
Tun mit einer Erkrankung begründet . Sehr ernst ist di«
Krankheit indessen wohl nicht. Man erzählt sich , daß
Poincare in der Kabinettsitzung mit seinem Plan , die
Ratifizierung des Schuldenabkommens nötigenfalls im
Verordnungswege durchzudrücken , allein geblieben ist , und
daß er sich deshalb verärgert zurückgezogen habe. Tat -
fache ist , daß in den letzten Tagen der Außenminister ,
Herr Briand , als Sprecher des Kabinetts fungierte . Und
er hat das , zumal gestern , mit einem solchen taktischen
und rhetorischen Geschick getan , daß wohl nur so die Rati -
fizierung möglich geworden ist. Briand hat den Schatten
des Weltkrieges heraufbeschworen , die Bedeutimg der
amerikanischen Bundesgenossenschaft mit leidenschaftlichen
Tönen gepriesen und so die Kammer in eine Stimmung
versetzt , daß man der Abstimmung mit leidlichem Zu -
trauen entgegensehen konnte . Das Ganze war ein großer
persönlicher Sieg Briands .

Aber unter keinen Umständen ein Sieg des Kabinett «
Poincare ! Die innere Krisis in Frankreich ist durch die
gestrige Abstimmung keineswegs aus der Welt geschafft
worden . Im Gegenteil ! Sie bleibt bestehen. Denn nach
rechts hin hat das Kabinett durch seine Hat -
tung in der Frage der Ratifizierung an Boden verloren ,
und links wartet die Opposition auf den guten Moment ,
um das Kabinett zu Fall zu bringen . Gewiß wird man
noch etwas zuwarten , zumal schon in gut 14 Tagen die
große Regierungskonferenz stattfinden soll und eS sehr
gefährlich wäre , noch vorher eine Krisis zu provozieren .
Parlamentarisch gibt es ja auch im Augenblick keine
Handhabe dafür .

Für die Verhandlungen zwischen Frankreich und
Deutschland ist die gestern ausgesprochene Ratifizierung

Mit der Beilage: Gewinnliste der Badischen Geldlotterie zu Gunsten des Kehler Turnvereins 1848 e . B.



des amertkaüisch -franzLsischen Schuldenabkornmens von
hohem Nützen . Frankreich hat damit erst die rechte Vor -
aussetzung für die 'DurchfÄhrmig des Houngplanes g«-
schaffest ? Dicfer Aoungplan .selbst aber ist wiederum sei -
yerseits mit . .demSchuldenabkommen . derartig eng ver -
knüpft , daß in ünft überhaupt nicht mehr daran g«-
dacht werden kann , diesen Plan und seine Ratifizierungin Frage zu stellen . >■» . » ■

Das Vetinden des « eicdsksnzlers
"

Leicht « Besserung
WTB . Heibelberg , 23. Juli . (Tel .) Der Reichs -

k « n zl er verbracht » eine ruhige Rächt . Der Zustand des
Patienten » ird von den Arzte « weiter als leidlich gut
bezeichnet . > -

Heut « vormittag ».30 Uhr wurde von den behandelnden
Arzte «, Geh . Rat Enderlen und Geh . Rat von K r e h l
folgender Bericht über das Befinden des Reichskanzlers aus -
gegeben : „ Der Zustand des Herrn Reichskanzlers ist nach dem

. heutigen Befund alS zufriedenstellend zu bezeichnen .
Räch privaten Meldungen ist im Befinden des Kanzlers im

Lauf « des heutigen Tages «ine klein « Besserung eingetreten »die jedoch nicht Aberfchiitzt werden darf .
O

Die lebhafte Anteilnahme der Außenwelt am '
Ergehen des

Reichskanzlers kommt in der großen Zahl von Telegrammenzum Ausdruck , die bisher eingingen , unter ihnen solche von
apostolischen Nuntius Pacelli , dem Staatssekretär der Reichs «
kanzlei , den Gesandten Rauscher , v. Freytag und Or. Müller ,Bern , dem '

italienischen und dem japanischen Botschafter , dem
Württembergischen Staatspräsidenten Bolz , von der Zentrums -
ftaktion des Reichstags usw .

Die Vorgeschichte der Erkrankung
Uber die Operation des Kanzlers wird gemeldet , datz keine

Gallensteine vorgefunden wurden , datz vielmehr lediglich eine
Infektion der Gallenblase vorlag . Infolgedessen war eine Be -
seitigung der Gallenblase nicht erforderlich . Die Arzte be-
schränkten sich lediglich auf Öffnung des Abzesses , um den
Kränkheitsstoffen einen Abfluß zu verschaffen . Ob eine neuer -
liche Operation notwendig sein wird , hängt von dem Verlaufdes Heilungsprozesses ab . Es bestätigt sich, datz die Krankheitdes Kanzlers erst in den letzten Tagen die gefährliche Wen -
dung genommen hat ! Bis zum Freitag vor acht Tagen , hattesich der Zustand des Kanzlers günstig entwickelt . An . diesemTag trat eine Verschlimmerung ein , die den Kanzler zwang ,seitdem das . Bett zu hüten . Am Mittwoch voriger Woche schiensich sein Befinden so weit gebessert zu haben , datz ihm derArzt auf seinen dringenden Wunsch hin erlaubte , den eng -
listen Gesandten in Brüssel , der sich ebenfalls in Mrrgent -heim zur Kur aufgehalten hatte , vor dessen Abreise zu emp -
fangen . In den folgenden Tagen trat dann die kritische Wen -
dung ein .

Was die weitere Behandlung betrifft , so lätzt sich mit Si -
cherheit sagen , datz der Kanzler für längere Zeit sich jederdienstlichen Tätigkeit wird enthatten müssen , da der Herd der
Erkrankung , die Galle und die Leber , eine lang « Behandlungnotwendig machen . Politisch bedeutet das , datz die ArbeitskraftHermann Müllers mindestens , für die nächst«« beiden Monate
ausfallen wird , und datz der Kanzler nicht an der Repara -

«ionSkonferenz wird teilnehmen können . Dadurch wird der
Außenminister mehr belastet werden . Übrigens sind Gerüchte ,datz auch Or . Stresemann schwer erkrankt sei , unrichtig . Er
hatte dieser Tage eine leichte Erkältung , fühlt sich jetzt aber
Wieder - bei guter Gesundheit . - - » . .

Die Ikekordksbrt der „ Nremen "
Da « blaue Band in deutschem Besitz

Der deutsche Schnelldampfer „Bremen " hat das Blaue Band
tes Ozeans erobert . Das Schiff passierte am Montag das
stmbrofe -Jeuerschiff bei New . Dort um 1K .02 Uhr OrtszeitM02 M .E .Z.) und stellte damit itinen neuen Rekord von vier
Tagen , 18 Stunden , 17 Min . her. Die durchschnittliche Stun -
>engeschwindigkeit auf der ganzen Reise betrug $ 7,88 See¬eilen . Der bisherige Rekord der „Mauretania " betrug fünf

age , 2 Stunden , 34 Minuten .
Bereits .vor der Landuna in Ney? Kork konnte der . Dampfer..Bremen " einen neuen Rekord schlagen . Durch Start des»n Bord befindlichen Postflugzeuges mittels Katapult erreichtepie in Cherbourg aufgegebene Post New Uork bereits um18.40 Uhr (zirka 18.40 M .E .Z . ) . Das Flugzeug wurde ' in der

Etähe

von Dire Island , ein « Fahrstunde von New Kork ent -ernt , abgelassen und landete in Brooklyn am Armee Pier am?uße der 58. Stratze , wo bereits ein Postauto wartete . GegenIL Uhr (New -Aorker Zeit ) erreichte die „Bremen " den Lloyd -hier in Brooklyn .
>. *' MTB . London . 23. Juli . (Tel .) Alle Blätter berichtenavsfyhrlich über die Rekyrdfahrt der „Bremen " und veröffent¬lichen Photographien des „neuen Königs des Altantifche «OzeanS ", wie verschiedene Blätter den deutschen Dampfernennen . „Daily Chronicle " glaubt ^

' der Cunard -Dampfer„Mauretania " werde versuchen , den Ozeanrxiord wieder ansich zu bringen . — Einer Exchange - Meldung aus New Korkgufolge hat die Cunaxd -Linie den Norddeutschen Llyydzu derLeistung der „Bremen "
, die den Rekord ihres eigenn Damp¬fers „Mauretania "

gebröchen hat , eine Glüchwunschbotschaftgesandt .
- Die New -Usrier Morgenblätter berichten an hervorragend¬ster Stelle über die Landung der „Bremen " und feiern die

Fahrt der „Bremen " als ein epochemachendes Ereignis in der
Schiffahrtsgeschichte .

Der Empfang der Brem ««
MTB . New Kork, 23 . Juli . (Tel .) Die Morgenblätter er -klären in ihren Berichten über den gestrigen Empfang der

„Bremen "
, ein solch jubelnder Empfang sei kaum je zuvoreinem fremden Schiff zuteil geworden ; es fei zweifellos derglänzendste feit Roosevrtts Rückkehr im Jahre 1910.Kapitän Ziegenbein erklärte , er habe die „Bremen " nichtüberanstrengen wollen ; es sei aber möglich , noch mehr ausden Maschinen herauszuholen , und er hoffe daher noch einenbesseren Rekord ausstellen und 30 Knoten erreichen zu können .Dj ^ „Bremen "

schlug aus ihrer Überfahrt den sogenanntenMittelkurs ein , der 49 Meilen länger ist ' als die von der „Mau .retania " bei ihrer Rekordfahrt benutzte nördliche Route . Die' Paffagiereier „Bremen " weisen ihn ihren Schilderungen . aufdas Fehlen jedes Vibrierens im vorderen Teil der „Bremen "
. hin . Nur auf dem Hinterschiff habe sich das übliche Vibriereneines protzen Ozeandampfers bemerklich gemacht . Man hofft ,fcofe auch dieses Vibrieren zu befeiKgen fein ' wird . Ferner

sollen di^ Schinnfiem ^ -des Dampfet « ' um etwa IM Meteti -er -
höht werden , da der Rauch zuweilen das 'Deck bestrichen hat . jBrooklyn und Rew York werden heute den Kapitän Ziege « - !bein empfangen . Bürgermeister Walker wird nachmittags das
Postflugzeug taufen .

Ein Telegramm HtndenburgS
M . Berlik , 23 Juli . (Priv . -Tel )̂ ' Auf ein Telegramm USDirektors Stimmig hat Hindenburg in feiner Antwort die

herzlichsten Glückwünsche zu dem Erfolg der „Bremen " ausge -
sprachen , den er um so höher schätze , als Deutschtand in Han¬del und Schisfahrt noch immer in schwerem Kampf um fein «Gleichberechtigung stehe.

Der IkonSikt im Fernen Gsten
Washingtons Eingreifen

WTB . Washington , 23. Juli . (Tel . ) Im Staats -
deportemeut wurde die Tatsache , daß auf StimsonsE i n g 11 i fe n die Regierungen Chinas und der S o w-j e t « n i o n sich formell verpflichtet haben , den K e l -logg Pakt zu befolgen , mit großer Genugtuung aufgenom -men .

Die Aufmerksamkeit wendet sich , nunmehr der durch dieseserfreuliche Ergebnis noch bedeutungsvoller gewordenen Zere -monie der Proklamierung des Kelloggpaktes zu , die unierTeilnahme von Coolidge und Kellogg erfolgen wird . Dieserwird bei dieser Gelegnheit in einer Ansprache den Fortschrittder Befriedung der Welt und die Geneigtheit der Regierungenund Völker , auf moralische Argumente zu hören , würdigen .Mer die weitere Behandlung des chinesisch-russischen Konfliktssind feste Ettfsckjlüffe noch nicht gefatzt . Man will zunächst ab -warten, ' was die beiden Regierungen selbst zü tun gedenken ,ehe man neue Schritt « unternimmt , die deswegen schwierigfind , weil man sich ungern in ausländische Verwickelungenmischt, und fveil man mit der russischen Regierung noch keinediplomatischen Beziehungen unterhält .

*
WTB . Tokio , 23. Juli (Tel . ) Ein Mitglied des Ministeriumsdes Nutzern erklärte , Japan habe noch immer kein« amtlicheMitteilung über den Schritt Stimsons zur Beilegung derchinesisch-russischen Krisis erhalten . Die wesentlichen Tat -sachen über diesen Schritt seien zwar durch die Berichte desjapanischen Botschafters in Paris bekannt geworden , jedochfei Japan nach wie vor ohne jede amtliche Notifikation seitensWashingtons . Unter diesen Umständen sei die japanische Re -gierung nicht in der Lage , sich an der französisch - amerikanischenAktion zu beteiligen .

'° •
Man hat hier den Eindruck , daß . Japan . in einer Frage ,an der es aufs höchste interessiert ist, diplomatisch vernach¬lässigt worden sei.

China für friedliche Beilegung
China hat an Sowjetrutzland «ine neue Not « ■ gerichtet ,die dem Wunsche Ausdruck gibt , die Eisenbahnfrage in fried -lichen Verhandlungen zu erledigen . Auch an die Signatar -

mächte des Kelloggpaktes sind Noten der Nankingregierungergangen , wonach China seine Rechte zwar verteidigen will ,aber nicht die Absicht hat , einen Krieg mit Rußland zu be-
ginnen . Die Sowjetregierung hak allerdings einen fran¬zösischen Vermittlungsvorschlag in dem russisch - chinesischenKonflikt abgelehnt , da dieser Vorschlag infolge der Weigerungder . chinesischen Regierung . den von ihr verletzten ^ Rechts -
zustand wiederherzustellen ». .ablehne .

WTB . London , 23. Juli (Tel . ) Die „Times " meldet aus jSchanghai : Allgemein wird geglaubt , datz Tschiangkaischecktrotz feiner Botschaft an das Heer in der Frage des Strei -t «s mit Rutzland einen mäßigenden Einfluß ausüben wird .Der Times -Korrefpondent in Washington meldet : . Am lieb - ?sten würde die amerikanische Regierung es sehen , wenn '
Rutz -land und China sich einigen könnten , ohne die Vermittlungeiner dritten Macht anzugehen . — Der Washingtoner Kor -

respondent des „Daily Telegraph " will wissen , datz der chine¬
sische Gesandte in Finnland Weisung erhalten habe , nachMoskau zu gehen , um über die Regelung des Streites wegender Eisenbahn Verhandlungen zu beginnen .

Di« Truppenstärken im Konfliktsgebiet
WTB . Paris , 23. Juli (Tel . ) . Der Korrespondent des „Petit

Parisien " in Schanghai berichtet , die Mukdenregierung habe !die Zahl der ihr zur Verfügung stehenden gutbewaffnetenSdldaten mit 200 000 Mann angegeben . Die Stärke der
russischen Streitkräfte an der Grenzender Mandschurei be-
trag « nur 60 000 Mann .

schärfere Handhabung ver öffentlichen
Fürsorge

Der Reichsarbeitsminister und der Reichsminister d«s In -
nern haben im Reichsarbeitsblatt ein Schreiben an die Sozial -
minister d« r L «nd «r veröffentlicht und darin eine schärfere
Handhabung der öffentlichen Fürsorge angeordnet .

Wenn der Arbeitslose sich ohne berechtigten Grund weigert ,eine Arbeit anzunehmen , dann versagt das Gesetz die Unter -
stützung für vier Wochen . Dasselbe gilt , wenn der Arbeits -
lose sich ohne berechtigten Grund weigert , sich einer Berufs -
Umschulung oder Fortbildung zu unterziehen , die geeignet ist .ihm die Aufnahme von Arbeit zu «rleichtern , ohne datz ihmdadurch Kosten erwachsen . Die Dienststellen der Arbeitslosen »
Versicherung klagen darüber , datz das Verfahren der Fürsorg «-
behörde« in vielen Fällen den Sinn dieser Bestimmungen ,den Arbeitswillen zu fördern , durchkreuze . Die Fürforgebehör -
den unterstützten häufig Arbeitslose während der Sperrfristmit denselben Beträgen , die sie erhalten würden , wenn sievon der Arbeitslosenversicherung zu Unterstützen wären . Dadie Änderung der Reichsgrundsätze voraussichtlich noch einigeZeit in Anspruch nehmen wird , soll jetzt im Verwaltungswege
dafür gesorgt werden , datz die Fürsorgeverbände den Matznah -
men der Arbeitsämter nicht entgegenwirken .Es wird als Pflicht der Fürsorgeverbände bezeichnet , inden erwähnten Fällen die Voraussetzungen der Hilfsbedürftig -t «it aufs .strengste zu prüfen und Art und Matz der Fürsorgeaus das zur Fristung des Lebens Unerlätzliche zu beschränken .Dabei mutz von der Möglichkeit , die Unterstützung in Formvon Sachleistungen zu gewähren , Gebrauch gemacht und na -
mentlich den Familienangehörige « des Arbeitslosen der Le¬
bensunterhalt durch Sachleistungen sichergestellt werden . Kei -
nessallS sollen laufende Barunterstützungen in demselbenoder annähernd demselben Umsang gewährt werden , wie siedem Arbeitslosen außerhalb der Sperrfrist der Leistungen der
Arbeitslosenversicherung zustehen würden .

Schließlich ist jede Unterstützung , des Arbeitslosen und sei-
,ncr Familie wie überhaupt jede Unterstützung arbeitsfähigerPersonen davon abhängig zu machen , datz der Arbeitslose sichregelmäßig nach Anweisung des Arbeitsamts bei diesem meldet»nd um Arbeit bemüht .

Dr . Dorpmittler SO Isdre alt
Am 24. Juli vollendet der Generaldirektor derDeutschen Reichsbahn -Gesechchaft . Dr . -Jng . e.

'
h.Julius Dorpmüllcr , sein .60 . Lebensjahr . Es wirduns dazu geschrieben : 1 ' '

Erst , vor kurzem fand die . Wiederwahl Dorpmiilters zumGeneraldirektor der Deutschen ^ Reichsbahn - Gesellschaft statt .Seine Verdienste
'
finden allerseits Anerkennung . AllenSchwierigkeiten zum Trotz ist es ihm gelungen , dt« Reichs -bahn als deutsches Unternehmen zu erhalten , das den Ver -kehrsbedürfnissen der deutschen Wirtschaft in jeder Hinsichtgerecht wird .

Die Haftfähigkeiten Dorpmüllers liegen nicht , wie ge-meinhin angenommen wird , auf technischem , sondern geradeauf organisatorischem und finanziellem Gebiet , wozu ihnseine langjährigen Erfahrungen seiner Auslandstätigkeit be-fähigten .
Aus dem Dienst der preußischen Staatsbahnen hervorge -gangen , hat er im Ausland Gelegenheit gehabt , im Weit »bewerb mit ausländischen Unternehmungen im Geiste auf sichselbst gestellter Privatwirtschaft deutsche Pionierarbeit zu lei -sten . Gewiß sind seine weitgehenden eisenbahntechnischenFachkenntnisse von besonderer Bedeutung für den verantwor -tungsvollen Posten des obersten Reichsbahnleiters . Die größ -ten Schwierigkeiten der letzten Jahre bestanden jedoch in derUmstellung der Reichsbahn in ein in erster Linie auf kauf -männische Grundlage gestelltes Unternehmen . Gerade dieFinanzwirtfchaft der Reichsbahn ist einer der wichtigstenPunkt « , an deNen die persönliche Initiative des General -direktors mit . Nachdruck . eingesetzt hat . Die kameralistischeBuchführung wurde über Bord geworfen und durch den lll >er -gang zu privatwirtschaftlichen Methoden die Grundlage fürRentabilitätsberechnungen im Betriebe gelegt . Die Offent -lichkeit hat dadurch die Möglichkeit erhalten , die finanziellenVerhältnisse der Reichsbahn zu beurteilen . Der Einblick . indie Einzelheiten der Einnahmen - und Ausgabengestaltung er -leichtert das Verständnis für die Tarifpolitik der Reichsbahn ,deren Buchführung bei Fortsetzung der früher üblichen Ge -

heimniskrämerei sicher auf Schwierigkeiten gestoßen wäre .l )r. Dorpmüller hat sich in dem engen , durch die ReparationS -Verpflichtungen beschränkten Rahmen mit Erfolg bemüht , die
Tarifgestaltung den Wünschen , der Wirtschaft anzupassen .Der hohe Prozentsatz des Güterverkehrs , der auf Grund vonAusnahmetarifen abgewickelt wird , legt von diesem BemühenZeugnis ab . Die Erhöhung der seit 1924 unveränderten Gü -tertarife erfolgte im Oktober , vorigen . Jahres erst , als die vonaußen aufgezwungene Mehrbelastung durch Reparationen ,Lohn - und Gehaltserhöhungen einen anderen Ausweg nichtmehr zuließe « . . . . . - > .. . . .. .Die Tarifpolitik der Reichsbahn wird in entscheidenderWeise durch die Konkurrenz anderer Verkehrsmittel beein »flutzt , für die durchaus ungleiche und günstigere Wettbewerbs -grundlage « bestehen als . für die durch Reparationen und auspolitischen Gründen übernommenen Pensionslasten vorbe »lastete Reichsbahn . Die Abwanderung aus andere Verkehrs -mittel infolge des Mangels einer rationellen amtlichen Ver -kehrspolitik bildet eine der schwersten Sorgen Or. Dorpmül »lers , wie man seinem Ende Januar vor geladenem Kreifeaehaltenen Vortrag entnehmen kann . Mit Offenheit hat derLeiter der . Reichsbahn die Gefahren aufgezeigt , die derReichsbahn nnd der Allgemeinheit aus der Verkehrsabwan »derung drohen .

Die Rücksicht auf die Interessen der Wirtschaft , soweit essich im Rahmen der finanziellen Verhältnisse nur ermöglichenläßt , ist für den Generaldirektor der Reichsbahn auch bei derErteilung der Aufträge an die Industrie , die jährlich weitüber 1 Milliarde Reichsmark Hinausgeyen , insofern ' ausfchlag -gebend , als angestrebt wird , durch zweckmätzige Verteilungder Aufträge konjunkturausgleichend zu wirken . Auf der an -deren Seite führte die Wahrung der ihm anvertrauten finan¬ziellen Interessen der Reichsbahn -Gesellschaft zu einer Reu -Ordnung des gesamten Beschaffungswesens nach privatwirt ».schaftlichen Gesichtspunkten . Die vor zwei Jahren eingelei »tete Umgestaltung des Reichsbahn -Zentralamts steht kurz vordem Abschluß . In den glücklicherweise nur vereinzelten Fäl «len , in denen sich Verfehlungen im Beschaffungswesen er »,gaben , hat Dr. Dorpmüller rücksichtslos durchgegriffen .IM Betriebe selbst herrscht als oberster Grundsatz die Wah ».rung der Betriebssicherheit . Eine Reihe technischer VoÄ-schlüge zur Erreichung erhöhter Sicherheit ist auf persönlicheAnregungen Or. Dorpmüllers zurückzuführen . Immer wiederist von ihm betont worden , daß der Oberbau neben den son «stigen Ausgaben nicht zu kurz kommen dürfe . Verstärkungdes Oberbaus , Durchführung der Kunze - Knorr -Bremfe , Ein -führung neuer Puffer und Kupplungen , sowie Zugbeeinflus -«sung find die wichtigsten Punkte seines technischen Verbesse -
lungsprogrammes . Seine Erfolge in der Rationalisierungdes Betriebes durch organisatorische Maßnahmen (z . B . Zu -sammenlegung der Werkstätten ) können hier als bekannt vor »ausgesetzt werden . Die Reueinteilung der Direktionsbezirk «steht noch bevor .

Die franzSstfche Attenpublikation
Der erste Band der französischen Dolumentensammlungüber die Borgeschichte des Krieges ist in Paris erschienen . Erenthält wertvolles Material zur Widerlegung der Behaup »hing von der deutschen Alleinschuld am Kriege .Viele Dokumente dienen zum Beweis dafür , daß Bestre »bungen unternommen worden waren . Deutschland von denihm befreundeten Mächten zu trennen . Die Versuche began »nen in Konstantinopel , wo der Einfluß Marschalls beseitigtwer d̂en sollte , und verschärfte sich

' in Italien , dijs man da¬mals bereits als sicheren Anhänger der Entente betrachtete .Die Bestrebungen . Italien zu gewinnen , wurden jedoch vonErwägungen politischer Art in gewissen Grenzen gehalten .Der französische Botschafter ,in Konstantinopel , Bompard ,warnte davor , all^u weit zu gehen , weil die formelle Einbe »ziehung Italiens in die Entente das europäische Gleichgewichtstören und England veranlassen könnte , sich von der Entente
zurückzuziehen .

Von besonderem Interesse sind die Bericht « des französi -schen Botschafters in Wien , Crozier , über die angeblichen Be »
strebungen des Grafen Aehrenthal , sich von Berlin unabhängigzu machen . Crozier hoffte , auf Grund dieser wirklichen odervermeintlichen Unabhängigleitsbestrebungen von Österreich ge»
gen Gewährung eine » Darlehens von 1 Milliarde einen Reu »
tralitätsvertrag zu erhalten . In dieser Hinsicht ist das Dvku -ment 168 der Aktensammlung ganz besonders interessant . Den
Bestrebungen CrozierS setzte die ruffische Regierung ein Veto
entgegen .

Die Sammlung wird demnächst in deutscher Sprache imBerliner Verlag Reimar Hovbing erscheinen .

Große feanzSfifche Manöver « Vom 26 . Juli bis 6. Augustwerden auf dem französischen Truppenübungsplatz Mailly
groß « Manöver stattfinden , an denen 30 .000 Mann beteiligtsein werden . Nach dem „Petit Parisien ''

, sollen dabei , «lle mo -
deine « Kampfmittel eingesetzt « erden , darunter 6—0 Flug -
z«uggesch« ader . . , ; - .

; . . .. „ •• •*:*' • H *



■ Der Linzeldande!
und der bsdiscve Nvinister des Innern s

Der Ministerdes Innern schreibt ML : Tie Verbandszeitung'
..Vadischer ^ nA«l^ani >«I " demeM in ihrer Nr . Ä vom lK .
k M .< ich würde im Hxrbst d. I . „mein Amt mit .dem des ein -
fraglichen Generaldirektors - der Hamburger Großeinkaufs ,
genossenschaft deutschet Konsumverein« vertauschen" .

Diese Mitteilung ist unwahr ; das weiß die Redaktion der ge-
nannten Zeitung auch , aber gleichwohl bringt sie doch dieses
dösartige Gerücht in ihrem „Brieftasten " unter . Die Art und
Weises wie diese „Verlautbarung " ,n der Verbändszeitüng auf .
geputzt wurde, läßt ein « ganz bestimmte Absicht wohl .erkennen.
Di« in Frage stehenden Herren des Einzelhandels werden sich
im Herbst aber sehr enttäuscht sehen .

Die mit dieser unwahren Meldung verbundene Mitteilung ,
ich sei in meiner zehnjährigen Ministerlaufbahn regelmäßig
Besucher der Konsumvereinstagungen gewesen: „zu den Haupt -
Versammlungen des Bad . Einzelhandels fand er nie den Weg ",
Hcigt den Hintergrund des Porstotzes auf . Erstens : war ich nicht
auf allen Tagungen der Konsumvereine, und soweit ich es war ,
geschah es u. a. auch in Ausübung meines staatsbürgerlichen
Rechtes . Zweitens : wenn der Bad. Einzelhandel unangenehm
davon berührt ist, daß ich -seine Tagungen nicht besuchte , dann
muß er die Ursache für diese meine Abstinenz bei stch suchen .

DaL >,Ministerium deL Innern " stellte zu den Tagungen des
Bad . Einzelhandels jeweils eine Vertretung , ganz so , wie es
gewünscht war . Die Einstellung der leitenden Persönlichkeiten
zu mir sah doch niemals danach aus , als hätte man mich gerne
kommen sehen .

Die bsdiscke «eglerung an den lksnzler
Im Auftrag des StaatsminifteriumL hat gestern der Land-

rat von Heidelberg dem kranken Reichskanzler Müller einen
Blumenstrauß mit den besten Wünschen zur baldigen Wieder-
Herstellung überreicht. Der Reichskanzler hat den . Blumen -
grutz und die guten Wünsche mit großer Freude entgegen-
genommen. *

Minister Dr. Teers über Scdulkragen
Lehrerbildung — Junglehrer — Ausbau der BolkSschuke
Unterrichtsminister Dr. Leere sprach kürzlich im Bezirks-

lehrerverein Karlsruhe über aktuelle Schulfragen und führtedabei nach der „Badischen Schulzeitung " u . a . folgendes aus :
Auf schulischem Gebiet hat Baden Fortschritte gemacht . DerStaat allein konnte allerdings nicht alles leisten. Ministeriumund Landtag "

haben sich wiederholt dafür eingesetzt , daß beider Besetzung von p «dft,fch»n Lehrstellen die Landlehrer stör-ker berücksichtigt werden. Einen Unterschied zwischen Stadt -
und Landlehrer gibt es nicht . Es gibt Stadtlehrer , die glau¬ben. in wohlerworbenen Kechtep gekränkt zu sein. Sie habenWne , AMficht, . ihre Forderungen , erfüllt zu sehen . , , ,Bezüglich der Lehrerbildung teilte der Minister mit , daßdieses Jahr zum erstenmal kein Vorkurß gebildet wurde . Die
Zahl der sich meldenden Abiturienten war mit 330 so groß,
daß eine ganze Anzahl abgewiesen werden mußte . Die Ab-
Weisung war eine schwere Sache, da in Ermangelung eines
ändern Maßstabes die Note des Reifezeugnisses zugrunde ge-
legt werden mußte . ; ■

Zum Kapitel der Junglehrernot konnte der Minister die
erfreuliche Mitteilung machen , daß von den 321 auf Anstel -
lung wartenden Kandidaten alter Ordnung noch im Laufedieses Jahres der größte Teil Verwendung finden wird . Durchdie Erhöhung der Schülerzahlen in den nächsten Jahren wird
die Wartezeit auf ein erträgliches Ausmaß zurückgehen« Nach
statistischen Berechnungen steigt 1929 die Schülerzahl in Baden
nm 3000 auf 273 000 . Sie wird 1S30 um 10 000 und 1931 um

. weitere 13 000 steigen . Unter Zugrundelegung des Schulauf -
Wandgesetzes vom Jahr 1925 , wonach 55 Schüler auf einen
Lehrer entfallen , werden .hierdurch eine ganze Anzahl neuer
Lehrkräfte benötigt. Obwohl wegen der Finanznot des Staa¬tes nur so viel Stellen geschaffen werden dürfen , als die fach-
liche Notwendigkeit bedingt, muß unser Streben doch aus die
Errichtung neuer planmäßiger Lehrerstellen gerichtet sein ;denn in keinem Zweig der Staatsverwaltung ist das Verhält -
nis der Planmäßigen zu den Außerplanmäßigen so ungün -
stig, wie bei der Lehrerschaft.

Sodann sprach Minister Leers über die hohe Abwanderungin die höheren Lehranstalten . Besonders die Oberrealschulenhaben einen großen Prozentsatz von Schülern , die nicht zurReife gelangen, sondern schön nach Beendigung der Volks - .
sckmlpflicht mit einer Halbbildung die höhere Schule verlassen.
Nicht eine schärfere Aufnahmeprüfung und nicht die Befchrän-
kung der Schülerzahl schafft hier Abhilfe, sondern einzig derAusbau unserer Bolksschule , damit der angehende Vöflsschü -ler von der Wirtschaft wieder begehrt wird . Wir verschaffendadurch der Schule die Stellung , die ihr zukommt, üfid derLehrer empfindet Befriedigung, , wenn er di« Menge seinerSchüler hinaufführen kann. - '

Konsularische Vertretung Gl Salvador »
5^ S dem Generalkonsul von El Salvador für das DeutscheReich in Hamburg , Dr. Arcatio R » chae Belado , erteilte Exe -quatur ist aufgehoben ; hiermit ist auch seine Zulassung inBaden erloschen .

Hitze nnd Unwetter
Hihe hat in allen Teilen Badens Rekord-gr »»e. Aus Mannheim wird gemeldet, daß dort das Thermo -Meter am « onntag auf 39 Grad im Schatten , stieg, in Heidel-waren es 35. In Karlsruhe wurden 34 Grad vom«qermometer im . .Schatten abgelesen, die noch am Samstagüberschritten worden find . An diesem Tage war die Höchst-temperatur 34,8 Grad , während am Montag die Hitze vor dem

RachmUtagsgewitter auf 32,6 Grat » gestiegen war . Den Re»
joto schlug aber Oberbaden . In Badenweiler wurde am« onntag in der Nähe der Kurparkgärtnere ! eine Temperaturv " °0 Grab im Freien gemessen .'selbstverständlich ist, daß de^ Sonntag in den Städten eine
^ WWiicht aus . dem Hsusermeer brachte . Der Rheinstrand

e 1,6(1 20 000 Badende, der Neckarstrand bei
Hewewerg war nicht weniger dicht bevölkert . Das neueröff -neu Strandbad Rappenwikt bei Karlsruhe sah am ersten«Kimtag seine « Bestehens etwa 16 000 Besucher. Trotz oller« nrnungen , größte Vorsicht beim Baden zu üben , wächst die

Zahlder Badeopfer , täglich - So mutzt« Senn auch am Sonn -
eine gt>nze Anzahl säst ausschließlich Jugendlicher beklagt«erden . . . ■ . . . . •' i v; ::

ULet der KarlLruher und Bruchsaler Gegend setzte Montag
nachmittag gegen 4 Uhr «in schweres Gewitter , verbunden mit
heftigem Hagelschlag und orkanarrigem Sturm , ein . An den
Feldern und Gärten wurde erheblicher Schaden angerichtet.
Besonders hyuste das Unwetter , in der Gegend von Teutsch .
neureut , wo u . a . eine Geflügelfarm zerstört wurde . Dabei
wurde durch Einsturz eines Mauerteils eine 23jährige M»di -
stin aus Karlsruhe , die bei der Berßung der Ernte hals , ge-
tötet . — In Unteröwisheim stürzte eint Ziegelei samt Schorn¬
stein ein. Menschen kamen hier nicht zu Schaden. — In
Karlsruhe und Bruchsal entstanden , obwohl die Wassermassen
nur kurze Zeit niedergingen , starke Stauungen , so daß in
verschiedenen Straßen das Wasser in ' die Keller drang .

r ; Aus der Lsndesbauptstödt

5 Dt« Verfassuugsseier in Karlsruhe
Das Staatsministerium veranstaltet am Berfassungktdg,

Donntag , dem 11 . August 1929, vormittags UM Uhr , auf dem
Sch >»hvl « tz eins allgemeine feierliche Kundgebung .

Sämtliche Bereine und Verbände der Stadt werden einge-
laden, sich geschlossen mit Fahnen an der Feier zu beteiligen.

Persönliche Anmeldung zwecks näherer Ordnung des An-
Marsches und Verteilung der Plätze wird erbeten an die Aus -
Zunftsstelle im Raihaus , Zimmer Nr . 2, Eingang Hauptportal
am Marktplatz.

Ztaatsanzeiger
HeWMWdlili dir MW « WölldwMMWMW M das W 1928.

Die vom Verwaltungsrat der Gebäudeversicherungsanstalt vorgelegte Ubersicht über die Einnahmen und Ausgaben, sowieüber das Vermögen der Anstalt für das Geschäftsjahr 1928 wird nachstehend gemäß § «5 GebäudeversicherungLgesetz zu* öffent .
lichen Kenntnis gebracht .

Karlsruh « , den 17. Juli 1929 . Der » iinikler des Innen, :
. . . Remmele . ' ■

Ubersicht über die Einnahmen und Ausgaben,
sowie über das Vermögen der Gebändeversicherungsanstalt für das Jahr 1828.

A. Einnahmen und Ausgaben -
|.C t ti Yl A n m ii vt Soll Hat Rest«p i ii ii u i) in . c n .

W
m m m

1 . Rückstände aus früheren Jahren , sowie Kassenrest aus
1 402 067 16 1 343 479 45 58 587 71voriger Rechnung . . ^

2 . Beiträge für 1927 . . ; 8 639 967 41 8506 761 22 133 206 19
3. Zinsen von angelegten Kapitalien . . . . . . . i 1 658 078 87 1653 682 18 4 396 tiö
4. Ertrag aus Liegenschaften . . . . . i . . . ; . 29 763 99 29 708 49 55 505. Ersatz von EinschätzungLkosten . i i ; ; ; ; ; ; i 51054 69 47 401 91 3 652 78
Y. Angelegte Kapitalien

1 647 933 56•) aus früheren JahrieU . ' . i , ; : ; ; : . ; ; 17 037 301 64 15 389 368 08
b) vom lausenden Jahre . . . i i . . . . . .. . 5 119 959 52 3 412 468 04 1 707 491 4S7. Aufgenommene Kapitalien . . . « j ; 267 538 02 267 538 02 — .

S. Kursgewinn . . . . . . . . . . . . r . . . 170 813 45 170813 45 —
9. Für fremde Rechnung «Vorschüsse), sowie Berichtigungirriger Kassenbucheinträge- . . . . . , . 4 771 521 45 2 971 360 86 1800 160 5910. Verschiedene und zufällige Einnahmen, sowie Abgang von

AuSgabereften . - - . . . . , . . . . -r . : . . 46 971 46 46 970 64 —T; 82
Summe der Einnahmen 39195 037 66 20 098117 82 19096 919 84

Au sgaben Soll Hat Rest
XM "

m
1 . Rückstünde aus früheren Jähren ohne Entschädigungen 177633 12 177 .633 122. Kosten des Einzugs der Beiträge '

. . . . <> . . . 341 453 68 270 026 19 71427 498 . Verwaltungs aufwand : 3 ' ' 1 ,:v' ' i " «. l '. i I-Mi '
b ) persönlicher . t ; s , , i 230 343 79, 230 343 79 __b ) sachlicher . ■ • . « . . . . . . ». » > +, ■■* • . 71865 10 . 71865 104. Entschädigungen: ''») ftt»* früheren Jahren . { . . s . 3 311 230 53 2 428 723 65 882 506 88b ) boqi laufenden Jahre > ! ! : i . ^ i ' i i 8 761 874 91 5 103 643 23 3 658 231 686. Schätzungskosten . . . . . . . . . . . . . . 497 512 82 497 512 826. Öffentliche Abgaben und andere Lasten i ; . . ; . 311 952 80 304 331 15 7 621 657 . Bauunterholtungskoften . . . . . . . . ■. , 12 940 43 12 940 438. Zinsen für Schuldkapitaliey 7 316 98 7316 989. Angelegte Kapitalien . .. . . t . ; ; . , ; i 5 085 383 20 5 085 383 20 '

—10. Heimbezahlte Kapitalien 769 943 02 769943 02 ;11. Für Versorgung der im Dienste der Anstalt stehendenPersoneU 'und deren Hinterbliebenen:
.»> auL .früheren Jahren . . . . . . ■, . . . 110 408 06 . — 110 408 0«b) vom laufenden Jahre . 34 576 32 — 34 576 3218 . Für fremde Rechnung lVorfchüfse) , sowie Berichtigung

4 771 521 45 4 692 814irriger Kassenbucheinträge 29 78 707 1013. Kassenrest an künftige Rechnung 291 403 56 291 403 66 — _14. Verschiedene und zufällig« Ausgaben, sowie Abgang von
29 154 237

"
29Einnahmeresten . . . . . . . — • • . . . . . . 154 237 — —

Summe der Ausgaben . . 24 941 597 06 20 098117 82 4 843 479 24Summe der Einnahmen ; 39 195 037 66 20098117 82 19096 919 84
Mithin Mehreinnahme . . 14 253 440 60 — 14 253 440 60

B. Darstellung des Vermögens - uud Schuld-ustaudes.

275 713 .30 XM
15 690 .2« .,

»• BermSge « ,
1 . Liegenschaften . . . . . . - . . .. . » »8. Ausstehende Kapitalien i » . ; . . - ; ; i
3 . Sinnahntertst « . . . i . ; ; ; ; ;
4. Kassenvorrat :

») auf lfd . Konto bei Banken ; . ; » i » ; ;
' d) auf Postscheckkonto und Barvorrat . . . ■ * i

6. Fahrnisse . . . .
6. Ersatzforderungen an di« Gebäudeeigentumer , i . i « . , .

Id. « chald «« :
1. Zu leistend « Entschädigungen
2. Versorgungsfonds - -.•• . . •-.■ . . . .. . . ; . . . . .
3. Ausgabereste lohne Entschädigungen) . . :

Reines Vermögen am A . XU . 1928und zwar :
»> Liegenschaften, und Fahrniswert . . . . . ; ; ; , ; t . .
b) Betriebs, und Ausgleichungsfonds i . . . . .

zusammen wie oben
In dem. 20043237 Xä, 53 betragenden Betriebs- und AuSgleichungSfondS ist die erst im Jahre 1929 eingehend « Umlage mitvoraussichtlich 8787319 St/t enthalten lO .-Z . I. 6), so daß das am 31 . Dezember 1928 verfügbare Vermögen 11 255 918 XJt 53 Mbeträgt
Unter den ausstehenden Kapitalien <O '.-Z^ I, 2) befinden stch Wertpapiere mit ein«m Anschafsungswert von 137L026L ä/t Ql Jffund einem Kurswert am 31i XII . 1928 von l? H2K3l8Oll W ^ '

.
' ■ • • . •

, Karlsiruhe » den 1 Luli 1929.
Der iverwaltnugsrat der Gebä » deverficherungSa « stalt : .. . ,

Arnold .

■" X/t - i m
746 421 —

16 296 553 35
171 761 02 > .

291403 56
101015 58 . ...

8787 319 ■ — 8« 894 473 61

5 201 058 72
144 984 38
157 756 30 5 503 799

20 890 674 .11

847 436 58
20 043 237 53

I . . 20 890 674 11



Karlsruhe im Zeichen der W»hnu «gsbaupolitiker. Währendder diesjährigen Karlsruher Herbsttage" t«gen hier mehrerebedeutende Organisationen , die sich mit dem neuzeitlichenWohnungswesen und allen einschlägigen Baufragen befassenVom 8. WS «. Oktober findet die Hauptversammlung derKommunale « Bereinigung für Wohnungswesen statt, wozugegen 300 Teilnehmer erwartet werden. In dieser Zeit undzwar vom 28 . September bis 27 . Oktober, veranstaltet be-kanntllch auch die Stadtverwaltung auf dem Dammerstock eine
Wohnungsausstellung „Die neuzeitliche B - lkswohnung und
S te außerdem tagt hier im September derDeutsche Ausschuß für wirtschaftliche » Bauen .

Sommer »p«rette i« K»«zertha«S . Heute, Dienstag , ist dasKonzerchans geschlossen, weil das Ensemble der Sommer -operette zu einem Gastspiel in Baden -Baden verpflichtet ist. —
Mittwoch , 24 . Juli , beginnt das dreitägige Gastspiel MaritaPrachs als Bärbele in „Schwarzwaldmüdel" . Die Künstlerinhat die Rolle mit außerordentlichem Erfolg in vielen Groß -
städten gesungen.

Wetternachrichtendienst der Bad . Landeswetterwarte Karls -ruhe . Eine Gewitterfront , die gestern nachmittag über unserGebiet hinwegzog, brachte vorübergehend einen Temperatur -
rückgang von etwa 10 Grad , nachdem vorher nochbis zu 32 Grad Höchstwärme erreicht worden waren .Eine neue Krönt liegt heute über Krankreich undwird im Laufe des Nachmittags unser Gebiet er-
reichen. Die mit ihrem Durchzug verbundene Ab-
kühlung wird voraussichtlich nachhaltiger sein . Der Einbruchkühlerer Luft , der schon gestern über England erkennbar war ,hat sich inzwischen weiter nach Südosten bewegt und stellt fürdie nächsten Tage kühleres Wetter in Aussicht . Wetteraussich-ten : Etwas kühler und zeitweise wolkig bei auffrischendenWestwinden.

Hiurze Oaclirickten aus Waden
DZ . Heidelberg, 22. Juli . Der hier im Ruhestand lebende

Geh. Rat Prof . l)r. Jakob Wille, langjähriger Direktor der
Heidelberger Universitätsbibliothek und hervorragender Ge-
schichtsforscher , ist im Alter von 76 Jahren gestorben.

DZ . Wiesloch , 22 . Juli . Gestern fand hier eine Stahlhelm -
tagung statt . Als die Stahlhelmgruppen von Heidelberg und
Mannheim durch die Stadt marschierten, wurden sie aus dem
Gasthaus zum „Engel " herau » von Kommunisten beschimpft .Später kam es in diesem Lokal zu einer schweren Schlägerei,wobei das Mobiliar und die Fensterscheiben größtenteils inTrmnmer gingen . Auf beiden Seiten gab es glücklicherweisenur Leichtverletzte . Die Polizei nahm mehrere Personenfest.

bld . Unteröwisheim b. Bruchsal, 22 . Juli . Ein furchtbarerSturm verbunden mit Hagelschlag suchte heute nachmittag
gegen halb 5 Uhr das Dorf heim. Die Gewalt des Sturmeswar so groß, daß die im Bahnhofgelände liegende Ziegelei
vollständig in sich z»sammenstürzte, wobei auch der Kamin
mitgerissen wurde . Personen kamen glücklicherweise nicht zuSchaden .

DZ . Baden -Baden, 21 . Juli . Baden-Baden beging heute die
Einweihung des Ehrenmals für seine im Weltkrieg gefallenen
Söhne , über 500 an der Zahl . Das Denkmal auf dem Ka-
Nonenplatz präsentiert sich als zwei Tempel mit einer Sern-
lenvorhalle in geschliffenem Muschelkall. DaS Innere zierenwei große Bronzetafeln mit den Namen der Gefallenen und

nsm schlichten Bronzskruzifix , den Giebel der Borhalle&

schmückt eine Inschrift und ein Stahlhelm , Symbol des un-
bekannten Soldaten . Die Reliefs der Bronzetafeln werdenvon Bändern umschlungen mit Versen aus der Edda . Die
Einweihung erfolgte unter Teilnahme aller Baden-BadeaerVereine.

DZ . Baden -Baden» 21. Juli . Am Donnerstag traf hier als
59 9vvster Kurgast Mrs . Henry Studo aus Houston (Zega9)ein . Der Dame wurde aus diesem Anlaß vom Kurdirektorein Rosenstrauß überreicht.

Gemeinde- IKündstDzn
VSrgee « «tstrrwahl . In Schabenhause « b. Billingen wurde

an Stelle des zurückgetretenen Bürgermeisters Mathias Beschder bisherige Gemeinderechner Wilhelm Hafner zum Bürger -
meister gewählt. Auf ihn entfielen 60 Stimmen , der Gegen-
kandidat erhielt 2g Stimmen .Der neue Bürgermeister i» Kandern , Richard Matter , istdieser Tage in Kandern eingetroffen und hat die Dienstgeschäfteübernommen.

Die Tätigkeit der Freiwilligen Feuerwehr Mannheim . Imzweiten Quartal 1929 bat die Freiwillige Feuerwehr Mann -
heim die Berufsfeuerwehr in einem Fall bei Großfeuer unter -
stützt . Ferner trat sie bei drei Waldbränden in Tätigkeit . ImNationaltheater , im Rosengarten , im Apollotheater wurden
zusammen 278 Feuersicherheitswachen mit 250 Offizierenund 1654 Mann geleistet.Aus dem Kreisrat Heidelberg. Der endgültige Kreissteuer -
fuß für das Rechnungsjahr 1928 wurde festgesetzt auf : 10 fyfvon 100 Ml Liegenschaftsvermögen , 4 von 100 Ml Be¬
triebsvermögen, 75 Jttf von 100 Mrl Gewerbeertrag und ent¬
spricht der Vorauszahlung . Die Beteiligung an der Betriebs -
gesellschast für die Versteigerungshalle Handschuhsheim wurde
genehmigt. Für die Aufnahme eines Darlehens der Sana -torium -Speyerershof -G . m. b. H . wurde die Bürgschaft über-
nommen . Die Verbreiterung der Schlangengrundbrücke aufGemarkung Altwiesloch (Kreisstraße 155) wurde mit einem
Kostenaufwand von 9700 Ml genehmigt. Am 30. Juli 1929
findet in Sinsheim eine Kreisversammlung statt, welche die
sofortige Höherlegung und Verbreiterung des Kreisweges 11
(Ziegelhausen—Kleingemünd ) auf der Strecke vom Stiftswegbis zur Stiftsmühle genehmigen soll .

Der Gemeindevoranschlag von Brette » für 1929/30 schließtmit einem Fehlbetrag von rund 205 000 Ml ab. An Umlagesollen zur Erhebung kommen : vom Grundvermögen 110 3inf
(1928 : 101 ) , vom Betriebsvermögen 55 .Jfyf (51 ) , vom Ge¬
werbeertrag 690 (630) .

Neue Wasserversorgung in Waldkirch . Der Gemeinderat hatin einer der letzten . Sitzungen beschlossen, um dem auf dieDauer ungenügenden Zustand der Trinkwasserversorgung ein
für allemal abzuhelfen, im Anwesen der früheren Eglau -
br'auerei , dem Eigentum der Stadtgemeinde , in dem sich ein
unerschöpflicher Grundwasserbrunnen befindet, eine Pump -
station einzubauen , durch die die städtische Wasserleitung ge-
nügend gespeist werden kann. Die Kosten betragen etwa
20—25 000 Ml , mit der Anlage einer Druckrohrleitung in daö
städtische Reservoir etwa 45 000 Ml , Summen , die durch den
Erlös aus einem außerordentlichen Holzhieb im Stadtwalde
gedeckt werden können .

Wettbewerb für de« Neubau einer Volksschule mit Turn »
halle in Pfullendorf . Vor dem Preisgericht kamen 17 Ent »
würfe in die engere Wahl . Davon wurden end -
gültig 5 Projekte für eine Auszeichnung ausgewählt . Da
keines der Projekte unmittelbar der Ausführung zugrunde
gelegt werden kann, beschloß das Preisgericht einstimmig, von

der Verteilung eines 1. Preises abzusehen und dafür zwei2 . Preise unter Zusammenlegung der Sätze des 1 . und 2 . aus -
gesetzten Preise von je 1750 Reichsmark zu bilden. Die zwei2 . Preise wurden zuerkannt den Herren Luick & Bechert ,Architekten in Villingen. und dem Herrn Dr .-Jng . H.Rosiger in Karlsruhe i . 33 . Den 3 . Preis mit 900 Reichsmark
erhielten die Herren Architekten Rorr 9c Tech et in Baden-Baden . Angekauft wurden die Entwürfe zum Preise von je400 Reichsmark von Herrn DiPl .-Jng . Adolf Müller , Architektin Karlsruhe , und Herrn C. W. Gerstuns , Architekt in Pforz¬heim . Außer Programm wurden angekauft zum Satz« oonje 400 Reichsmark der Entwurf der Herren Max Müller , Ar-
chitekt in Pforzheim , und Franz Müller , cand . arch . in
Pforzheim , und der Entwurf des Architekten Rudolf Messan ,in Karlsruhe . Lobend erwähnt wurden weitere vier Ent -
würfe . Die Entwürfe werden in der Zeit vom 25 . Juli bis
7. August d . I . in Pfullendorf ausgestellt.

Dandel und Mirtsckatt
Berliner Devisennotieru»gen

Amsterdam IVO G.
Kopenhagen 100 Kr.
Italien . . 10V L.
London . . 1 Pfd .
New Aork . 1 D.
Paris . . 100 Fr.
Schweiz . . IVO Fr .
Wien IVO Schilling
Prag . . . IVO Kr.

23.

168.11
111 .70
21 .945
20.935
4,190
16.42
80.61
59 .015
12.40

S»!>
Önei

168.45
111 .92
21 .955
20 .979
4.198
16 .46
80 .77
59 .135
12 .42

22
Stla

168.15
111 .69
21 .935
20 .334
4. 191
16.415
80 .60
59.03
12.403

3* i
»rid

168 .49
111 .91
21 .945
20 .374
4.199
16.455
80 .76
59.25
12 .423

Staatsanzeiger
Bekanntmachung

Ersatz der aus der Staatskasse be»
zahlten Biehseuchenenischädigungen.

Zur Deckung des auf Grund des ViehseuchenentschädigungS -
gesetzeS vom 20 . Oktober 1910 von den Tierbesitzern zu er-
setzenden Aufwands an Seuchenentschädigungen für das Rech-
nungSjahr 1928 ist eine Umlage von 42 !Rpf für jedes Stück
Rindvieh zu erheben.

Karlsruhe , den 22 . Juli 1929.
Der Minister des Inner «

Remmele .

personeller Zeil
Ernennungen , Versetzungen, Zurruhesetzungen usw.

der planmäßigen Beamten
AuS dem Bereich des Ministeriums des Inner « :

Zur Ruhe gesetzt kraft Gesetzes :
Direktor Fritz Michel bei der Probieranstalt für Edel-metalle in Pforzheim auf 1 . November 1929.

AuS dem Bereich des Ministeriums de» Kultus
und Unterrichts

verliehen :
Dem planmäßigen außerordentlichen Professor für Musik -

Wissenschaft an der Universität Freiburg Dl Wilibald Gurlttt
die Amtsbezeichnung und die akademischen Rechte eines or-
dentlichen Professors .

AA- ui MMorguno Meslch e . iS .ili.b .H.

Bilanz für den 31. März 1939 .
Vermöge « ! XM,

An Grundstücke . . . ; 69 870,53
„ Verwaltungsgebäude . 104 393,43
„ Betriebsanlagen . . 797 400,15
„ Außenstände . . . . 111221,97
„ Barbestand . . . . 10 056,79
„ Sicherheiten . . . . 13 571,—
n Warenbestände . . . 52 470,37

1158 91«4jS4

Berbtudlichktite « ! XS
Per Geschäftsguthaben ; 2 400,—

„ Aufwertungen . . . 54133,10
„ Schulden 71837,20
„ Sicherheiten . . . . 13 570, —
„ Bauzuschüssed . Gemein¬

den und Abnehmer 92 113,62
„ Rückstellungen . . . 50 000, —
» Abschreibungsfonds . 410 898,46
„ Reserve- und

Erneuerungsfonds . 270 000, —
„ Ruhegehalts -, Witwen«

und Waisenkaffe . 100 529,80
„ Reingewinn . . . 93 502,06

1 158 984,24

Gewinn - nnd Berlnftrechnnng für den 31 . März 1929 .
So « » m

An Betriebsausgaben . . 718 587,68
„ Zinsen 18 440,90
„ Zuweisung für das

Geschäftsjahr 1928/29
zum :

1 . Rück,
stel-
lungs -
konto . 15 835,—

2. Ab-
schrei»
bungs -
fondS . 53 020,21

3 . Referve-
fonds-
konto I. 10 000,— 78 905,81

» Reingewinn . . . 93 502,06
909 435,85

Habe « ! m -
Per Gewinnvortrag auS

dem Vorjahr • 71907,20
Per Betriebseinnahmen . 837 523,65

909 435,85
706

Mitgliederzahl , Geschäftsanteile nnd Haftsummen .
Geschäftsanteile HaftsummenMitgliederzahl

Stand am 1. April 1928 46
Zugang 4

50
Abgang
Stand am 31 . Mär , 1929

~

Wiesloch , den 20 . Juli 1929.

48

2 300, — m
200, — m

2 500,— m
loo, — m

2 400,— XM

9 200, — XH
800, — XS

10000, — X*
400, — XM

9 600,— XS

®«t Vorstand.

Bekanntmachung .
Schulhausneubau -Wettbewerb
Pfullendorf .

Zu dem Wettbewerb für den Neubau einer Volks -
schule mit Turnhalle in Pfullendorf sind 90 Entwürfe
eingelaufen , welche von dem eingesetzten Preisgerichtnm 20. -und LI . Juli d . I . ordnungsgemäß durchge -
prüft - wurden . Das Preisgericht kam zu folgendem
Ergebnis :

Ein 1 . Preis wurde nicht erkannt, dafür wurden
unter Zusammenlegung des 1 . und 2 . ausgesetzten
Preises zwei Preise mit je 1750 Ml als zweite Preise
zur Verteilung gebracht.

Je einen 2. Preis erhielt : Entwurf Nr . 366 916
der Herren Architekten Luick und Bechert in Villingenund der Entwurf Nr . 1234 567 des Herrn Architek-
ten Dr . -Jng . Rosiger in Karlsruhe . Der 3 . Preis
mit 900 Ml entfiel auf den Entwurf Nr . 222 222 der
Herren Architekten Morr & Tschol in Baden -Baden.
Programmäßig wurden angekauft die EntwürfeNr . 666 999 und Nr . 96 969 der Herren Architekten
Dipl . -Jng . Adolf Müller in Karlsruhe , bzw . E . F . W.
Gerstung in Pforzheim .

Auf Vorschlag des Preisgerichtes werden vom Ge-
meinderat außer Programm angekauft die Entwürfe
Ar . 120 304 der Herren Max Müller . Architekt in
Pforzheim , und cand . arch . Franz Müller , ebenda,und Nr . III , 110 des Herrn Rudolf Messang, Archi -
tekt in Karlsruhe . J .707

Die zum Wettbewerb eingelaufenen Pläne werden
in der städt. Gred und im Saale des Gasthauses
zum „Adler" in P/ullendorf öffentlich vom 25. J «li
bis mit Mittwoch, den 7. August 1929, ausgestellt.

Pfullendorf , den 22 . Juli 1929.
Bürgermeisteramt :

B o ll ma r.
Der Stadtrat hier hat die Feststellung der Bau -

und Straßenfluchten zwischen der Alb - und Pfalz -
straße, unter Zurückziehung des im Borjahr gestellten
Antrags , erneut beantragt .

Das Nähere ergibt sich aus dem Plan , der nebst
Angrenzerverzeichnis während 14 Tagen , vom Tage
der Bekantmachung an . auf der Kanzlei des städtischen
Tiefbauamts zur Einsicht aufliegt .

Einwendungen gegen die beabsichtigte Anlage sind
spätestens bi» 15. August 1929 bei Ausschlußvermei-
den geltend zu machen . P .317

Karlsruhe , den 17. Juli 1929 . O .-Z . 56
Badtsches Bezirksamt II .

P .31S. Karlsruhe . In
dem Konkursverfahren üb.
das Vermögen der Firma
Eugen Stich in Karlsruhe
u . deren Inhaber a ) Eugen
Stich, Kaufmann in Karls -
ruhe : d) Gustav Schwarz-
Wälder , Kaufmann in
Karlsruhe , ist von dem
Konkursverwalter , Volks -
Wirt Hepp in Karlsruh «,
der Antrag auf Einstel-
lung des Konkursverfah-
rens mangels einer den
Kosten des Verfahren » ent-

sprechenden Konkursmasse
gestellt worden. Termin zur
Anhörung über den Ein -
stellungsantrag durch die

Gläubigerversammlung
wird bestimmt auf Freitag ,
de« 16. August 1929, nach-
mittag? 5 Uhr , vor das
Amtsgericht Karlsruhe ,
Akademiestr . 8 . 1 . Stock.
Zimmer 40 . Hierzu werden
die Gläubiger geladen.

Karlsruhe , 15 . Juli 1929.
Bad. Amtsgericht A 9.

Schwetzingen. P .318
Güterrechtsregisterein

trag Band II Seite
483 : Hafner Georg

Kaufmann , und Elise geb
Jünger in Brühl . Ver<
trag vom 15. Juni 1929
— Gütertrennung —.

488 : Röhrig Georg,
Kaufmann in Schwetzin -
gen, und Elsa geb . Bür -
ger. Vertrag vom 26. Juni
1929 — Gütertrennung —.

489 : Rohr Adolf , Fa -
brikarbeiter in Brühl , und
Barbara geb . Maurer .
Vertrag vom 23 . Mai 1929
— Gütertrennung —.

Schwetzingen, 20 . Juli
1929.

Bad. Amtsgericht I .
Biihl . P .319

Güterrechtsregister Bd. l
S . 45 : Augenstein Lud-
wig , Metzger in Bühl i. B .,und Luise , geb . Speck :
Vertrag vom 22 . Juni
1929 : Errungenschaftsge -
meinschaftmit Vorbehalts -
jut der Ehefrau laut nä-
lerer Bezeichnung.

Bühl. 18 . Juli 1929.
Amtsgericht II .

Vergebung von Mau¬
rer -, Steinhauer - , (roter
Natursandstein ) . Zimmer -,
Blechner- und Jnstalla -
tions - , Verputz- , Glaser -,
Schreiner - , Schlosser - , An -
streicher - und Tapezierar¬
beiten sowie I ' -Träger -
Lieferung für die Bauver¬
änderungen am Güter -
dienstgebäude in Kehl.
Pläne und Vergebungs -
unterlagen bei mir , Zim-
mer Nr . 17 , und bei Bahn -
meisteret Kehl zur Ein -
ficht , dort auch Abgabe der
Leistungsverzeichnisse; kein
Versand derselben. Ange-
böte mit Aufschrift, ver-
schloffen, postfrei bis Mitt -
woch , den 7 . August 1929,
19 Ubr , bei mir einrei -
chen. Zuschlagsfrist 3 Wo -
chen . Reichsbahnbauamt
Offenburz . P .320
Ettlingen . P .294

Güterrechtsregisterein -
krag : Nlrich, Oskar , Verst.
cherungsvertreter in Ett -
lingen , und Toni . geb . Sei -
ler . Bertrag vom 10. Mai
1929 : Gütergemeinschaft

nach § 1437 ff BGB . Da -
in der Aufstellung Regi-
sterakten Bd . XIV , Seit «
367, verzeichnete einge-
brachte Gut der Ehefrau
ist als deren Vorbehalts -
gut erklärt .

Ettlingen , 11 . Juli 1929.
Amtsgericht.

Granitpflastersteinliefe -
rung und Pflasterarbeiten
im Bahnhof Rastatt und
Baden-Baden . Zu vergt-
ben sind : Lieferung von

Granitpflastersteinen
Großpflaster 285t , Rin¬
nenpflaster 50 t , Klein¬
pflaster 185 t . Herstellung
von Pflaster : Im Bahn -
!of Rastatt : Großpflaster
00 in », Rinnenpflaster

200m- , Kleinpflaster 650m1.
Im Bahnhof Baden -Ba¬
den : Großpflaster 600 m«,
Rinnenpflaster 80 m*. Plä¬
ne und Bedingnishest lie-
gen auf Zimmer 27 auf,
wo auch die Angebote ab-
gegeben werden. Die An-
geböte sind mit entsprechen -
j»er Aufschrift bis 5. A«-
«ust , 10 Uhr , verschlossen
einzureichen. Zuschlagsfrist
3 Wochen . Karlsruhe , 20.
7 . 1929. Reichsbahn-Bau¬
amt II . P .319

Stadt . Konzert »«« »

Dienstag : Geschlossen.
(Gastspiel in Baden-Baden)

Mittwoch, den 24. Juli
1 . Gastspiel Rarita Prach

Premiere

Operette von Leo« Jeffel .
Anfang 20 Uhr

Ende nach 22'/. Uhr-

W BsArr
Druck G . Braun , Kartsruhe



Nachdruck verhüten1 Offizielle Gewinnliste Nachdruck verbotenI

der Badischen Geldlotterie zu Gunsten des Kehler Turnvereines 1845 e . V.
Ziehung erfolgte planmäBig am 12 . u. 13 . Juli 1929 durch das Notariat VI zu Mannheim .

A . Hauptgewinne von 10 Reichsmark aufwärts .
Los -
Nr .

Gew .-
Betrag

Los -
Nr .

Gew .-
Betrag

Los -
Nr .

Gew .-
Betrag

Los -
Nr .

Gew .-
Betrag

Los -
Nr .

Gew .-
Betrag

Los -
Nr .

Gew .-
Betrag

Los -
Nr .

Gew .-
Betrag

Los -
Nr .

Ge w .-
Betrag

Los -
Nr .

529 10.— 25409 10 .— 27135 10 .— 34026 10.— 45939 10. — 63514 10.- 75294 10.— 80309 10. - 849801820 10.— 25645 10.— 27764 10.— 34342 10.— 50239 10.— 66365 10 .— 76302 10.- 80642 10.— 855429983 10.— 25762 10 .— 28483 10.- 36593 10.- 51041 10 .- 68648 10 .— 76395 10 - 82456 10. — 8678311362 10 - 25774 10.— 31804 10.— 42931 1 100.— u. 55387 100.- 70519 10.— 77622 10.- 84050 10.— 8952413348 10.- 25919 10.— 32489 10.— 11000.- Pr. 60686 10 .— 72901 10 .— 77709 10 .- 84073 100 .— 9422524315 10.— 26768 10.— 33549 10.— 45663 10.- 63268 10.— 74336 10.- 78675 10 — 84477 10.- 94296

Gew .-
Betrag

577 7206 12324 14934 17144
1738 7254 12647 14968 17219
2605 8131 12978 15093 17277
3255 8302 13074 15102 17377
3297 8876 13395 15156 17542
3538 9166 13423 15181 17681
4491 9362 13456 15322 17722
4575 9597 13564 15330 17750
5071 9827 13602 15780 17829
5225 10020 13753 15845 17843
5258 10108 13812 16362 17966
5264 10293 13872 16422 18027
5496 10578 14049 16441 18440
5751 11171 14063 16476 18447
6284 11611 14181 16629 18449
6538 11750 14337 16649 18612
7051 12109 14372 16681 19198
7095 12278 14745 17048 19654

25 4069 7282 11112 14799
69 4142 7342 11120 14823

167 4207 7353 11289 14978
280 4294 7357 11306 15100
367 4431 7420 11340 15298
389 4447 7425 11531 15308
435 4452 7427 11656 15525
567 4461 7451 11658 15597
693 4508 7456 11720 15610
719 4637 7475 11729 15649
886 4732 7541 11757 15652

1089 4776 7576 11835 15664
1112 4799 7609 11844 15690
1120 4823 7840 12061 15727
1289 4978 7880 12114 15750
1306 5100 8000 12149 15790
1340 5298 8248 12170 15872
1531 5308 8366 12219 15875
1656 5525 8401 12265 15885
1658 5597 8485 12291 15908
1720 5610 8487 12335 16016
1729 5649 8539 12353 16116
1757 5652 8580 12475 16119
1835 5664 8658 12515 16150
1844 5690 8791 12681 16182
2061 5727 8877 12718 16192
2114 5750 8948 12731 16222
2149 5790 9250 12926 16408
2170 .5872 9252 12962 16424
2219 5875 9298 12973 16434
2265 5885 9329 12981 16438' 2291 5908 9468 13070 16458
2335 6016 9472 13110 16500
2353 6116 9480 13332 16550
2475 6119 9652 13353 16623

S 2515 6150 9730 13381 16676
2681 6182 9800 13421 16771
2718 6192 9809 13704 16903

■ 2731 6222 9920 13781 16928
: 2926 6408 9958 13940 17093

2962 6424 9977 13982 17100
I 2973 6434 9989 14055 17210

2981 6438 10025 14069 17282
| 3070 6458 10069 14142 17342
| 3110 6500 10167 14207 17353■ 3332 6550 10280 14294 17357
* ' 3353 6623 10367 14431 174205 3381 6676 10389 14447 17425

3421 6771 10435 14452 17427
3704 6903 10567 14461 17451
3781 6928 10693 14508 17456

. 3940 7093 10719 14637 17475
3982 7100 10886 14732 17541
4055 7210 11089 14776 17576

B . Gewinne zu je 3 Reichsmark .
19833
19958

20881
21085
21220
21240
21449

17609
17840
17880
18000
18248
18366
18401
18485
18487
18539
18580
18658
18791
18877
18948
19250
19252
19298
19329
19468
19472
19480
19652
19730
19800
19809
19920
19959
19977.
19989
20025
20069
20167
20280
20367
20389
20435
20567
20693
20719
20886
21089
21112
21120
21289
21306
21340
21531
21656
21658
21720
21729
21757
21835

22039
22319
22377
22420
22421
22639
22697
22732
22809
23021
23109
23142
23143
23191
23615
23753
23951
24479

21845
22061
22114
22149
22170
22219
22265
22291
22335
22353
22475
22515
22681
22718
22731
22926
22962
22973
22981
23070
23110
23332
23353
23381
23421
23704
23781
23940
23982
24055
24069
24142
24207
24294
24431
24447
24452
24461
24508
24637
24732
24776
24799
24823
24978
25100
25298
25308
25525
25597
25610
25649
25652
25664

24500
24591
24784
24800
25161
25584
25977
26495
26602
26836
27637
27803
28038
29070
29193
29443
29497
29586

25690
25727
25750
25790
25872
25875
25885
25908
26016
26116
26119
26150
26182
26192
26222
26408
26424
26434
26438
26458
26500
26550
26623
26676
26771
26903
26928
27093
27100
27210
27282
27342
27353
27357
27420
27425
27427
27451
27456
27475
27541
27576
27609
27840
27880
28000
28248
28366
28401
28485
28487
28539
28580
28658

29691
29755
30596
30598
30923
31190
31420
31429
31913
32275
32466
32484
32719
32872
32918
32926
33017
33194

33446
33651
33717
33897
34402
34413
34482
34602
34876
35025
35385
36063
36139
36212
36488
36556
37082
37163

37214
37377
37619
38U03
38070
38436
38601
38879
39009
39013
39228
39232
39400
39623
39679
39758
40214
40232

40316
40506
40747
40905
41172
41194
41221
41610
41807
41889
42290
42325
42350
42413
42422
42575
43250
43254

43293
43464
43596
43668
44036
44709
45213
45225
45853
45987
46239
46331
46458
46467
46531
46560
46713
46780

46883
47640
47811
47920
48182
48404
48553
49037
49150
49253
49589
49917
49934
49971
50039
50051
50073
50146

50148
50236
50660
50762
50828
50949
51162
51183
51656
52025
52049
52505
52627
52637
52783
53685
53773
53964

54005
54137
54365
54666
54848
54916
55113
56283
56290
56374
56386
56406
56429
56731
56750
57071
57278
57316

57406
57419
57510
57618
58013
58677
58897
58935
59023
59039
59265
59365
59377
59496
59592
60091
60232
60719

60738
60954
61536
61621
61723
61745
62039
62481
62880
63001
63156
63173
63877
63930
64548
64635
64699
65239

66257
66291
66654
66698
66892
67007
67126
67355
67973
68190
68311
68319
68530
68533
68669
68696
68706
68922

70044
70205
70236
70256
70418
70796
71018
71103
71218
71923
72125
72553
72682
72833
72854
72970
72996
73013

C . Gewinne zu je 2 Reichsmark .
28791
28877
28948
29250
29252
29298
29329
29468
29472
29480
29652
29730
29800
29809
29920
29958
29977
29989
30025
30069
30167
30280
30367
30389
30435
30567
30693
30719
30886
31089
31112
31120
31289
31306
31340
31531
31656
31658
31720
31729
31757
31835
31844
32061
32114
32149
32170
32219
32265
32291
32335
32353
32475
32515

32681
32718
32731
32927
32962
32973
32981
33070
33110
33332
33353
33381
33421
33704
33781
33940
33982
34055
34069
34142
34207
34294
34431
34447
34452
34461
34508
34637
34732
34776
34799
34823
34978
35100
35298
35308
35525
35597
35610
35649
35652
35664
35690
35727
35750
35790
35872
35875
35885
35908
36016
36116
36119
36150

36182
36192
36222
36408
36424
36434
36438
36458
36500
36550
36623
36676
36771
36903
36928
37093
37100
37210
37282
37342
37353
37357
37420
37425
37427
37451
37456
37475
37541
37576
37609
37840
37880
38000
38248
38366
38401
38485
38487
38539
38580
38658
38791
38877
38948
39250
39252
39298
39329
39468
39472
39480
39652
39730

39800
39809
39920
39958
39977
39989
40025
40069
40167
40280
40367
40389
40435
40567
40693
40719

41089
41112
41120
41289
41306
41340
41531
41656
41658
41720
41729
41757
41835
41844
42061
42114
42149
42170
42219
42265
42291
42335
42353
42475
42515
42681
42718
42731
42926
42962
42973
42981
43070
43110
43332
43353
43381

43421
43704
43781
43940
43982
44055
44069
44142
44207
44294
44431
44447
44452
44461
44508
44637
44732
44776
44799
44823
44978
45100
45298
45308
45525
45597
45610
45649
45652
45664
45690
45727
45750
45790
45872
45875
45885
45908
46016
461 -16
46119
46150
46182
46192
46222
46408
46424
46434
46438
46459
46500
46550
46623
46676

46771
46903
46928
47093
47100
47210
47282
47342
47353
47357
47420
47425
47427
47451
47456
47475
47541
47576
47609
47840
47880
48000
48248
48366
48401
48485
48487
48539
48580
48658
48791
48877
48948
49250
49252
49298
49329
49468
49472
49480
49652
49730
49800
49809
49920
49958
49977
49989
50025
50069
50167
50280
50367
50389

50435
50567
50693
50719
50886
51089
51112
51120
51289
51306
51340
51531
51657
51658
51720
51729
51757
51835
51844
52061
52114
52149
52170
52219 -j
52265
52291
52335
52353
52475
52515
52681
52718
52731
52926
52962
52973
52981
53070
53110
53332
53353
53381
53421
53704
53781
53940
53982
54055
54069
54142
54207
54294
54431
54447

54452
54461
54508
54637
54732
54776
54799
54823
54978
55100
55298
55308
55525
55597
55610
55649
55652
55664
55690
55727
55750
55790
55872
55875
55885
55908
56016
56116
56119
56150
56182
56192
56222
56408
56424
56434
56438
56458
56500
56550
56623
56676
56771
56903
56928
57093
57100
57210
57282
57342
57353
57357
57420
57425

57427
57451
57456
57475
57541
57576
57609
57840
57880
58000
58248
58366
58401
58485
58487
58539
58580
58658
58791
58877
58948
59250
59252
59298
59329
59468
59472
59480
59652
59730
59800
59809
59920
59958
59977
59989
60025
60069
60167
60280
60367
60389
60435
60567
60693
60720
60886
61089
61112
61120
61289
61306
61340
61531

61656
61658
61720
61729
61757
61835
61844
62061
62114
62149
62170
62219
62265
62291
62335
62353
62475
62515
62681
62718
62731
62926
62962
62973
62981
63070
63110
63332
63353
63381
63421
63704
63781
63940
63982
64055
64069
64142
64207
64294
64431
64447
64452
64461
64508
64637
64732
64776
64799
64823
64978
65100
65298
65308

65525
65597
65610
65649
65652
65664
65690
65727
65750
65790
65872
65875
65885
65908
66016
66116
66119
66150
66182
66192
66222
66408
66424
66434
66438
66458
66500
66550
66623
66676
66771
66903
66928
67093
67100
67210
67282
67342
67353
67357
67420
67425
67427
67451
67456
67475
67541
67576
67609
67840
67880
68000
68248
68366

68401
68485
68487
68539
68580
68658
68791
68877
68948
69250
69252
69298
69329
69468
69472
69480
69652
69730
69800
69809
69920
69958
69977
69989
70025
70069
70167
70280
70367
70389
70435
70567
70693
70719
70886
71089
71112
71120
71289
71306
71340
71531
71656
71658
71720
71729
71757
71835
71844
72061
72114
72149
72170
72219

73039
73210
73379
73611
73989
74155
74156
74245
74476
74571
74916
75002
75525
75553
75754
75877
75966
76161

72265
72291
72335
72353
72475
72515
72681
72718
72731
72926
72962
72973
72981
73070
73110
73332
73353
73381
73421
73704
73781
73940
73982
74055
74069
74142
74207
74294
74431
74447
74452
74461
74508
74637
74732
74776
74799
74823
74978
75100
75298
75308
75526
75597
75610
75649
75652
75664
75690
75727
75750
75790
75872
75875

D . Gewinne zu je 1 Reichsmark .
1560 3264 5783 7514
1598 3445 5810 7547
1661 3446 5815 7629
1723 3484 5820 7769
1920 3534 5891 7780
1929 3654 5939 7783
1939 3707 6023 7794
1958 3828 6136 7995
1983 3829 6146 8111
2004 3851 6152 8185
2008 3873 6221 8376
2033 3346 6237 8392
2036 3955 6257 8525
2066 4051 6258 8534
2124 4083 6282 8670
2137 4167 6301 8692
2227 4211 6376 8704
2244 4246 6448 8718
2431 4261 6533 8780
2433 4297 6583 8815
2439 4474 6517 8844
2458 4490 6637 8854
2505 4503 6551 8897
2542 4525 6835 8973
259 ! 4540 6861 8939
2610 4551 6950 9000
2634 4612 6956 9019
2649 4681 7021 9022
2673 4740 7030 9042
2764 4357 7052 9118
2770 4385 7113 9131
3084 5182 7229 9193
3182 5281 7238 9195
3217 5294 7248 9226
3232 5764 7436 9347
3238 5773 7504 9388

9416
9481
9539
9578
9661
9692
9700
9708
9744
9817
9819
9859
9868
9869
9873
9881
9883
9888
9892
9914

10027
10040
10116
10128
10149
10150
10201
10222
10282
10359
10473
10475
10192
10536
10579
10529

10736
10776
10786
10792
10827
10853
10855
10900
10942
10958
11001
11086
11142
11181
11316
11342
11393
11452
11474
11554
11560
11598
11661
11723
11920
11929
11939
11958
11983
12004
12008
12033
12036
12065
12124
12137

12227
12244
12431
12433
12439
12458
12506
12542
12591
12610
12634
12649
12673
12764
12770
13084
13182
13217
13232
13238
13264
13445
13446
13484
13534
13654
13707
13828
13829
13851
13873
13946
13955
14051
14083
14167

14211
14246
14261
14297
14474
14490
14503
14525
14540
14561
14612
14681
14740
14957
14985
15182
15281
15294
15764
15773
15783
15810
15815
15820
15891
15939
16029
16136
16146
16152
16221
16237
16257
16268
16282
16301

16376
16448
16533
16583
16617
16637
16551
16835
16861
16950
16956
17021
17030
17051
17113
17229
17238
17248
17436
17504
17514
17547
17629
17769
17780
17783
17794
17935
18111
18185
18376
18392
18525
18514
18670
18692

18704
18718
18780
18815
18844
18854
18897
18973
18999
19000
19019
19022
19042
19118
19131
19193
19195
19226
19347
19388
19416
19481
19539
19578
19661
19692
19700
19708
19744
19817
19819
19859
19868
19869
19873
19881

19883
19888
19892
19914
20027
20040
20116
20128
20149
20150
20201
20223
20282
20359
20473
20475
20492
20526
20579
20629
20736
20776
20786
20792
20827
20853
20865
20900
20942
20353
21001
21086
21142
21181
21316
21342

21393
21452
21474
21554
21560
21598
21662
21723
21920
21929
21939
21958
21983
22004
22008
22033
22036
22056
22124
22137
22227
22244
22431
22433
22439
22458
22506
22542
22591
22610
226 *4
22649
22673
22764
22770
23084

23182
23217
23232
23238
23264
23445
23446
23484
23534
23654
23707
23828
23829
23851
23873
23946
23955
24051
24083
24167
24211
24246
24261
24297
24474
24490
24503
24525
24540
24561
24612
24681
24740
24957
24985
25182

25281
25294
25764
25773
25783
25810
25815
25820
25891
25939
26029
26136
26146
26152
26221
26237
26257
26268
26282
26301
26376
26448
26533
26583
26617
26637
26651
26835
26861
26950
26956
27021
27030
27051
27113
27229

27238
27248
27436
27504
27514
27547
27629
27769
27780
27783
27794
27995
28111
28185
28376
28392
28525
28534
28670
28692
28704
28718
28780
28815
28844
28854
28897
28973
28999
29003
29019
29022
29042
29118
29131
29194

29195
29226
29347
29388
29416
29481
29539
29578
29661
29692
29700
29708
29744
29817
29819
29859
29868
29869
29873
29881
29883
29888
29892
29914
30027
30040
30116
30128
30149
30150
30201
30222
30282
30359
30473
30475

30492
30526
30579
30629
30736
30776
30786
30792
30827
30853
30865
30900
30342
30958
31001
31086
31142
31181
31316
31342
31393
31452
31474
31554
31560
31598
31661
31723
31920
31929
31939
31958
31983
32004
32008
32033

32036
32066
32124
32137
32227
32244
32431
32433
32439
32458
32506
32542
32591
32610
32634
32649
32673
32764
32770
33084
33182
33217
33232
33238
33264
33445
33447
33484
33534
33654
33707
33828
33829
33851
33873
33946

33955
34051
34083
34167
34211
34246
34261
34297
34474
34490
34503
34525
34540
34561
34612
34681
34740
34957
34985
35182
35281
35294
35764
35773
35783
35810
35815
35820
35891
35939
36029
36136
36146
36152
36221
36237

36257
36268
36282
36301
36376
36448
36533
36583
36617
36637
36651
36835
36861
36950
36956
37021
37030
37051
37113
37229
37238
37248
37436
37504
37514
37547
37629
37769
37780
37783
37794
37995
38111
38185
38376
38392

76171
76195
76631
76763
76835
77129
77338
77389
77407
77787
77899
78051
78248
78716
79013
79038
79192
79280

75885
75908
76016
76116
76119
76150
76182
76192
76222
76408
76424
76434
76438
76458
76500
76550
76623
76676
76771
76903
76928
77093
77100
77210
77282
77342
77353
77357
77420
77425
77427
77451
77456
77475
77541
77576
77609
77840
77880
78000
78249
78366
78401
78485
78487
78539
78580
78658
78791
78877
78948
79250
79252
79298

79350
79618
79624
79660
79725
79767
79804
80171
80255
80321
80374
80578
80801
81196
81485
81713
82270
82914

83102
83148
83449
83480
83498
83528
83691
83883
83986
84009
84265
84303
84363
84436
84564
84637
84771
85120

79329
79468
79472
79480
79652
79730
79800
79809
79920
79958
79977
79989
80025
80069
80167
80280
80367
80389
80435
80567
80693
80719
80886
81089
81112
81120
81289
81306
81340
81531
81656
81658
81720
81729
81757
81835
81844
82061
82114
82149
82170
82219
82265
82291
82335
82353
82475
82515
82681
82718
82731
82926
82962
82973

82981
83070
83110
83332
83353
83381
83421
83704
83781
83940
83982
84055
84069
84142
84207
84294
84431
84447
84452
84461
84508
84638
84732
84776
84799
84823
84978
85100
85298
85308
85525
85597
85610
85649
85652
85664
85690
85727
85750
85790
85872
85875
85885
85908
86016
86116
86119
86150
86182
86192
86222
86408
86424
86434

38525
38534
38670
38692
38704
38718
38780
38815
38844
38854
38897
38973
38999
39000
39019
39022
39042
39118
39131
39193
39195
39226
39347
39388
39416
39481
39539
39578
39661
39692
39700
39708
39744
39817
39819
39859

39868
39869
39873
39881
39883
39888
39892
39914
40027
40040
40116
40128
40149
40150
40201
40222
40282
40359
40473
40475
40492
40526
40579
40629
40736
40776
40786
40792
40827
40853
40865
40900
40942
40958
41001
41086

41142
41181
41316
41342
41393
41452
41474
41554
41560
41598
41661
41723
41920
41929
41939
41958
41983
42004
42008
42033
42036
42066
42124
42137
42227
42244
42431
42433
42439
42458
42506
42542
42591
42610
42634
42649

10. -
100 .-

10 -
4000 .-

10.-
10 -

8571186111
86142
86917
87044
87117
87225
87245
87248
87917
88027
88034
88085
88089
88307
88425
88590
88627

86438
86458
86500
86550
86623
86676
86771
86903
86928
87093
87100
87210
87282
87342
87353
87357
87420
87425
87427
87451
87456
87475
87541
87576
87609
87840
87880
88000
88248
88366
88401
88485
88487
88539
88580
88658
88791
88877
88948
89250
89252
89298
89329
89468
89472
89480
89652
89730
89800
89809
89920
89958
89977
89989

42673
42764
42770
43084
43182
43217
43232
43238
43264
43445
43446
43484
43534
43654
43707
43828
43829
43851
43873
43946
43955
44051
44083
44167
44211
44246
44261
44297
44474
44490
44503
44525
44540
44561
44612
44681

Los -
Nr .

95908
96039
96831

Gew .-
Betrag

10 .-
100.-

10 .-

89737
89827
90049
90137
90269
90555
91141
91199
91325
91488
91520
91567
91594
92139
92160
92563
92794
92888

90025
90069
90167
90280
90367
90389
90435
90567
90693
90719
90886
91089
91112
91120
91289
91306
91340
91531
91656
91658
91720
91729
91757
91835
91844
92061
92114
92149
92170
92219
92265
92291
92335
92353
92475
92515
92681
92718
92731
92926
92962
92973
92981
93070
93110
93332
93353
93381
93421
93704
93781
93940
93982
94055

44740
44957
44985
45182
45281
45294
45764
45773
45783
45810
45815
45820
45891
45940
46029
46136
46146
46152
46221
46237
46257
46268
46282
46301
46376
46448
46533
46583
46617
46637
46651
46835
46861
46950
46956
47021

93064
93191
93564
94069
94480
94483
94486
94785
94923
94957
94989
95150
95301
95344
95601
95773
96288
96452

94070
94142
94207
94294
94431
94447
94452
94461
94508
94637
94732
94776
94799
94823
94978
95100
95298
95308
95525
95597
95610
95649
95652
95664
95690
95727
95750
95790
95872
95875
95885
95909
96016
96116
96119
96150
96182
96192
96222
96408
96424
96434
96438
96458
96500
96550
96623
96676
96771
96903
96928
97093
97100
97210

47030
47051
47113
47229
47238
47248
47436
47504
47514
47547
47629
47769
47780
47783
47794
47995
48111
48185
48376
48392
48525
48534
48670
48692
48704
48718
48780
48815
48844
48854
48897
48973
48999
49000
49019
49022

96529
96779
96867
97284
97351
97383
98045
98204
98261
98854
98933
99331
99584
99712

itte wenden ! Bitte die Rückseite zu beachten I Fortsetzung auf der Rfickseite .



D . Gewinne zu je 1 Reichsmark (Fortsetzung).
1

| i ! I i
! JIM'

50282
50359
50473
50475
50492
50526
50579
50629
50736
50776
50786
50792
50827
50853
50865
50900
50942
50958
51001
51086
51142
51181
51316
51342
51393
51452
51474
51554
51560
51598
51661
51723
51920
51929
51939
51958

51983
52004
52008
52033
52036
52066
52124
52137
52227
52244
52431
52433
52439
52458
52506
52542
52591
52610
52634
52649
52673
52764
52770
53084
53182
53217
53232
53238
53264
53445
53446
53484
53534
53654
53707
53828

53829
53851
53873
53946
53955
54051
54083
54167
54211
54246
54261
54297
54474
54490
54503
54525
54540
54561
54612
54681
54740
54957
54985
55182
55281
55294
55764
55773
55783
55810
55815
55820
55891
55939
56029
56136

56146
56152
56221
56237
56257
56268
56282
56301
56376
56448
56533
56583
56617
56637
56651
56835
56861
56950
56956
57021
57030
57051
57113
57229
57238
57248
57436
57504
57514
57547
57629
57769
57780
57783
57794
57995

58111
58185
58376
58392
58525
58534
58670
58692
58704
58718
58780
58815
58844
58854
58898
58973
58999
59000
59019
59022
59042
59118
59131
59193
59195
59226
59347
59388
59416
59481
59539
59578
59661
59692
59700
59708

59744
59817
59819
59859
59868
59869
59873
59881
59883
59888
59892
59914
60027
60040
60116
60128
60149
60150
60201
60222
60282
60359
60473
60475
60492
60526
60579
60629
60736
60776
60786
60792
60827
60853
60865
60900

60942
60958
61001
61086
61142
61181
61316
61342
61393
61452
61474
61554
61560
61598
61661
61724
61920
61929
61939
61958
61983
62004
62008
62033
62036
62066
62124
62137
62227
62244
62431
62433
62439
62458
62506
62542

62591
62610
62634
62649
62673
62764
62770
63084
63182
63217
63232
63238
63264
63445
63446
63484
63534
63654
63707
63828
63829
63851
63873
63946
63955
64051
64083
64167
64211
64246
64261
64297
64474
64490
64503
64525

64540
64561
64612
64681
64740
64957
64985
65182
65281
65294
65764
65773
65783
65810
65815
65820
65891
65939
66029
66136
66146
66152
66221
66237
66258
66268
66282
66301
66376
66448
66533
66583
66617
66637
66651
66835

66861
66950
66956
67021
67030
67051
67113
67229
67238
67248
67436
67504
67514
67547
67629
67769
67780
67783
67794
67995
68111
68185
68376
68392
68525
68534
68670
68692
68704
68718
68780
68815
68844
68854
68897
68973

68999
69000
69019
69022
69042
69118
69131
69193
69195
69226
69347
69388
69416
69481
69539
69578
69661
69692
69700
69708
69744
69817
69819
69859
69868
69869
69873
69881
69883
69888
69892
69914
70027
70040
70116
70128

70149
70150
70201
70222
70282
70359
70473
70475
70492
70526
70579
70629
70736
70776
70786
70792
70827
70853
70865
70900
70942
70958
71001
71086
71142
71181
71316
71342
71393
71452
71474
71554
71560
71598
71661
71723

71920
71929
71939
71958
71983
72004
72008
72033
72036
72066
72124
72137
72227
72244
72431
72433
72439
72458
72506
72542
72591
72610
72634
72649
72673
72764
72770
73084
73182
73217
73232
73238
73264
73445
73446
73484

73534
73654
73707
73828
73829
73851
73873
73946
73955
74051
74083
74167
74211
74246
74261
74297
74474
74490
74503
74525
74540
74561
74612
74681
74740
74957
74985
75182
75281
75295
75764
75773
75783
75810
75815
75820

75891
75939
76029
76136
76146
76152
76221
76237
76257
76268
76282
76301
76376
76448
76533
76583
76617
76637
76651
76836
76861
76950
76956
77021
77030
77051
77113
77229
77238
77248
77436
77504
77514
77547
77629
77769

77780
77783
77794
77995
78111
78185
78376
78392
78525
78534
78670
78692
78704
78718
78780
78815
78844
78854
78897
78973
78999
79000
79019
79022
79042
79118
79131
79193
79195
79226
79347
79388
79416
79481
79539
79578

79661
79692
79700
79708
79744
79817
79819
79859
79868
79869
79873
79881
79883
79888
79892
79914
80027
80040
80116
80128
80149
80150
80201
80222
80282
80359
80473
80475
80492
80526
80579
80629
80736
80776
80786
80792

80827
80853
80865
80900
80942
80958
81001
81086
81142
81181
81316
81342
81393
81452
81474
81554
81560
81598
81661
81723
81920
81929
81939
81958
81983
82004
82008
82033
82036
82066
82124
82137
82227
82244
82431
82433

82439
82458
82506
82542
82591
82610
82634
82649
82673
82764
82770
83084
83182
83217
83232
83238
83264
83445
83446
83484
83534
83654
83707
83828
83829
83851
83873
83946
83955
84051
84083
84167
84211
84246
84261
84297

84474
84490
84503
84525
84540
84561
84612
84681
84740
84957
84985
85182
85281
85294
85764
85773
85783
85810
85815
85820
85891
85939
86029
86136
86146
86152
86221
86237
86257
86268
86282
86301
86376
86448
86533
86583

86617
86637
86651
86835
86861
86950
86956
87021
87030
87051
87113
87229
87238
87249
87436
87504
87514
87547
87629
87769
87780
87783
87794
87995
88111
88185
88376
88392
88525
88534
88670
88692
88704
88718
88780
88815

88844
88854
88897
88973
88999
89000
89019
89022
89042
89118
89131
89193
89195
89226
89347
89388
89416
89481
89539
89578
89661
89692
89700
89708
89744
89817
89819
89859
89868
89869
89873
89881
89883
89888
89892
89914

90027
90040
90116
90128
90149
90150
90201
90222
90282
90359
90473
90475
90492
90526
90579
90629
90736
90776
90786
90792
90827
90853
90865
90900
90942
90958
91001
91086
91142
91181
91316
91342
91393
91452
91474
91554

91560
91598
91661
91723
91920
91929
91939
91958
91983
92004
92008
92033
92036
92066
92124
92137
92227
92244
92431
92433
92439
92458
92506
92542
92591
92610
92634
92649
92673
92764
92770
93084
93182
93217
93232
93238

93264
93445
93446
93484
93534
93654
93707
93828
93829
93851
93873
93946
93955
94051
94083
94167
94211
94246
94261
94297
94474
94490
94503
94525
94540
94561
94612
94681
94740
94958
94985
95182
95281
95294
95764
95774

95783
95810
95815
95820
95891
95939
96029
96136
96146
96152
96221
96237
96257
96268
96282
96301
96376
96448
96533
96583
96617
96637
96651
96835
96861
96950
96956
97021
97030
97051
97113
97229
97238
97248
97436
97504

97514
97547
97629
97769
97780
97783
97794
97995
98111
98185
98376
98 :192
98525
98534
98670
98692
98704
98718
98780
98815
98844
98855
98897
98973
98999
99000
99019
98022
99042
99118
99131
99193
99195
99226
99347
99388

99416
99481
99539
99578
99661
99692
99700
99708
99744
99817
99819
99859
99868
99869
99873
99881
99883
99888
99892
99914

Die Gewinne werden nur gegen Rückgabe der Gewinnlose nach der Reihenfolge des Eingangs durch J . STÜRMER , Lotterie -Unternehmer and Staat ! . Lotterie -Einnehmer ,
Mannheim , O 7,11 (früher Straßburg i . Eis .) ausbezahlt ; nach auswärts abzüglich Porto. Die Gewinner werden in ihrem eigenen Interesse gebeten , ihre Adresse genau und
lesbar anzugeben , sowie Nr . und Betrag selbst im Briefe notieren zu wollen . Jedes Gewinnlos , welches binnen 3 Monaten , vom Tage der Ziehung an gerechnet , nicht vor¬
gezeigt und geltend gemacht wurde , verliert mit Ablauf dieser Frist,se4n Anrecht auf Erhebung des Gewinnes . Mannheim , den 13. Juli 1929.

Gesperrt sind folgende Nummern :
2515162221710019539
2605 626872829597
2681 6438 7541 9730
2973 6533 8791
6029695689489809
622170939362 9817

18248
19226

980C 19252 20165

19819120857125875
19914

1938820167
1980920641

2338130128 32170 34508 37456 39958 48877
19250 20069 23704 30282 32265 34561

23951
25161
2529431757

1318041

30579 32681

32719

3406911372141

3762939977
34732 3901347427

30853 32718 34823 39298 47840 49888 53534

B9481

34876 Z94M 48000 49989

48553152731
5278354365

492985292654431
49819

1540691547991
55610562!
56029

B2973 54461
54540

5396454681

|56283i57100 |

56257
5628257021

7316
7406

56136 56623157436 5848 '
>7504
>7547

57769160473
5788060693
58013160865

5867 '
6023:

61835
61844
63070

156
63704
67210

67342
67504
67514
67576
67780
67880

68000
68311
68319
68366
78670
78716

78780
78854
78877
78897
78948
79350

79624
79652
79660
79958
81089
81112

81658
88027
88034
88539
88580
88627

88670
88692
88704
88780
88844
88999

89000
89652
89737
91001
91112
91120

91289
91393
91554
91567
91835
92718

92731
93064
93182
93217
93873
93946

93955
94447
94461
94612
94732
96039

96146196928
96150199958
96268 .» » !
96424
96438
9683l |

I

Kulturstätten - Ziehung unwiderruflich 1 .-3 . August 1929 .

Badische Kriegswitwen Geldlotterie
veranstaltet vom Badischen Kriegerbund Karlsruhe .
Ziehung garantiert 9 . und 10 . August 1929 .

1566 Gewinne auf
Einzellose u . 2 Prämien
im Gesamtbetrage von

zusammen 12500
Reichsmark .

Höchstgewinn auf 1 Doppellos 8000
Nur Geldgewinne bar ohne Abzug ! Reichsmark .
Einzellos 50 Pfennig , Doppellos 1 RM ., 11 Einzellose 5 RM.,
11 Doppellose 10 RM., Porti und Liste 30 Pfg ., Nachnahme teurer .

Württembergische
Wohlfahrts - Geld - Lotterie

zu Gunsten der Württembergischen Heimatnothilfe .
5866 Gewinne im Betrage von

15000 rm
.

Sofortige Gewinn -Auszahlung ! / Nur Geldgewinne bar ohne Abzug !
Preis 1 .— RM., 11 Stück 10.— RM., Porto 20 Pfg . , Nachnahme teurer .
Im Verhältnis zur Loszahl kommen auf ca . 10 Losbriefe 1 Gewinn.

Geld - Lotterie
zu Gunsten des Wöchnerinnenasyls „Luisenheim " Mannheim .

11665 Gewinne im Betrage von

15000rm
.

Sofortige Gewinn -Auszahlung I / Nur Geldgewinne bar ohne Abzug !
Preis 50 Pfg ., 11 Stück 5 RM . , Porto 20 Pfg ., Nachnahme teurer .
Im Verhältnis zur Loszahl kommen auf ca . 10 Losbriefe 1 Gewinn .

Wohlfahrts - Geld - Lotterie
zu Gunsten Münchener Künstlervereinigungen .

18334 Gewinne im Betrage von

25000
Reichsmark .

Sofortige Gewinn -Auszahlung I / Nur Geldgewinne bar ohne Abzug I
Preis 50 Pfg ., 11 Stück 5 RM., Porto 20 Pfg ., Nachnahme teurer .
Im Verhältnis zur Loszahl kommen auf ca . 10 Losbriefe 1 Gewinn .

Obige Lose und Losbriefe empfehlen alle durch Plakate kenntlichen Losverkaufstellen und

J . STÜRMER - MANNHEIM
Lotterie - Unternehmer und staatlicher Lotterie - Einnehmer , Heidelbergerstraße , O 7 Nr . 11Telefon 29500 und 29501 , Postscheckkonto Karlsruhe 17043 , Gründung des Geschäftes 1871 in Straßburg im Elsaß .

Selbstverlag der Firma J . Stürmer , Lotterie -Unternenmer , Mannheim , O 7, 11 . Bitte wendenl
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